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163. Halle, Freitag den 16. Juli 1969
Hierzu zwei Deilagen.

Ä..ÄO..ÄX.., T. o
Halle, den 15. Juli.

Der große Unterſchied zwiſchen der gegenwärtigen Situation des
geſetzgebenden Körpers Frankreichs und derjenigen welche vor den Neu
wahlen beſtand trat ſofort an den Tag, als die Abgeordneten am
28. Juni zu einer kurzen Seſſton nach Paris kamen um die Wahl
prüfungen zu erledigen Damals war der geſetzgebende Körper ein
gefügiges Werkzeug in den Händen der Regierung. Eine zahlreiche
geſchloſſene Mehrheit hielt den verzweifelten Angriffen der kleinen Min
derheit kräftig Stand und gehorchte für die Unterbrechungen den Ruf
nach Schluß und die Abſtimmung nur den Winken des „Vicekaiſers“
Rouher. Dieſe alte Majorität iſt nicht mehr zu finden. Sie ſcheint
mehr noch an Zuverſicht und Disciplin, als an compakter nimeriſcher
Stärke verloren zu haben. Von den Arkadiern den ſchroffen Bona
partiſten, hat ſich das Land entſchieden losgeſagt. Dagegen haben die
drei oppoſttionellen Fractionen: die Unverſöhnlichen, die Linke und Mit
telpartei an Zahl und Talent gewonnen. Die „Unverſöhnlichen“, wie
ſie ſich ſelbſt nennen die Gambetta's, Bancel's, Raspail's c die
Republikaner Socialiſten, welche das Kaiſerreich nicht reformirt, ſon
dern umgeſtürzt ſehen wollen, ſchließen ſich der alten antidynaſtiſchen
Linken, und dem Hauptführer derſelben, Thiers, an. Das Ereigniß
der kurzen Seſſion liegt jedoch in der Bildung des Tiersparti, einer
kräftigen Mitktelpartei, deren Ziel die Verſöhnung des Kaiſerreichs mit
den. Jdeen des Fortſchritts bildet. Gegen 80 Deputirte des geſetzgeben
den Körpers gehörten an ſich ſchon dieſer conſtitutionellen Partei an.
Sie wurde verſtärkt durch eine nicht unbedeutende Zahl von Ab
geordneten, welche der früheren Regierungsmehrheit angehörten ſich

edoch bei den Wahlen für Erweiterung der Freiheit ausgeſprochen
haben. So theilt ſich die Mittelpartei in das linke Centrum unter
Olivier, Buffet, und das rechte deren hervorragenden Männer
Talhouet, Segris Und Louvet ſind.

Gerade die Mittelpartei machte ſchon am Anfang
ſion des geſetzgebenden Körpers die Forderungen nach
tutionellen Staatseinrichtungen gebieteriſch geltend. Der eine Theil
wollte daß man ein vollſtändiges Programm über die Hoffnungen
Und Wünſche des Landes aufſtelle und dieſe im Einzelnen aufführe,
Rämlich Abſchaffung der offtciellen Candidaturen, Wahl der Maires
durch die Gemeinderätde c. Dieſer Antrag wurde von Civrac, Keller
und Eſtancelin unterſtützt. Die Anderen wollten daß man nur die
Hauptſache bekone und die miniſterielle Verantwortlichkeit und die
volle Selbſtſtändigkeit der Kammer verlange, um ſo zur Regierung
des Landes durch das Land ſelbſt zu gelangen. Letzteren Antrag ver
theidigten Talhoust, Buffet, Segris, Paulmier, Daru, LefevrePonta
lis und Emil Ollivier. Man einigte ſich auf den zweiten Vorſchlag
„Wir verlangen“, ſo war dieſe Jnterpellations- Anmeldung formulirt und
von 122 Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers unterſchrieben,
Regierung über die Rothwendigkeit zu interpelliren, der Forderung des
Landes ſich in ausreichender Weiſe an der Leitung ſeiner eigenen po
litiſchen Angelegenheiten zu betheiligen, Genugthuung zu gewähren.
Die Eonſtituirung eines verantwortlichen Miniſteriums, und das Recht
für den. geſetzgebenden Körper, ſeine organiſchen Einrichtungen und ſei
nen Verkehr mit der Regierung ſelbſt zu regeln, wäre in unſeren
Augen weſentliche Bedingung um dieſen Zweck zu erreichen.“

Dem Wöortlaute nach forderte die Mittelpartei Miniſterver
antwortlich keit und directen Verkehr der Kammer mit der Re

alſo nichts Geringeres als eine Aenderung der kaiſerlichen
S daß 22 der franzöſiſchen Verfaſſung beſagt nämlich
fung vie ſ iede Veränderung an den Grundlagen der Verfaſ
von dem fie ſae Proclamation vom 2. December niedergelegt und

franzöſiſchen Volke angenommen worden ſind, dem allgemei

wahrhaft conſti

die
Vie

der kurzen Se

nen Stimmrechte unterbreitet werden muß. Zu dieſen Grundlagen
gehört aber unter Nr. 2 der Satz: „Miniſter, welche von der executi
ven Gewalt allein abhängen“, und ferner: „Es exiſtixt zwiſchen der
Kammer und der Regierung kein directer Verkehr. Die Kammer
ſelbſt beſitzt nicht das Recht, die Verfaſſung zu discutiren, nur der
Senat darf Aenderungen der Verfaſſung vorſchlagen.

Obgleich nun nach der Verfaſſung ſchon die Einbringung der Jn
terpellation des Tiersparti verfaſſungswidrig war, ſo ſtand, wie Präſi
dent Schneider dem Kaiſer erklärte zu befürchten daß die Bureaux
dieſelben trotz des Einwurfs der Verfaſſungswidrigkeit zulaſſen und
daß ſodann mindeſtens zwei Drittel der Verſammlung im Sintte der
ſelben ſtimmen würden. Einen Augenblick ſcheint ſich darauf Napoleon
mit dem Gedanken getragen zu haben durch eine allgemeine Abſtim-
mung die Nation über ſeine eigene perſönliche Verantwortlichkeit und
über diejenige, welche er den Miniſtern zuzugeſtehen geſonnen ſei, zu
befragen. Denn er ſcheint immer noch von der Jdee beſeelt zu ſein,
daß ſein perſnliches Regime der Mehrheit der franzöſiſchen Nation
convenire. „IJch habe die feſte Hoffnung, daß, wenn ich die Nation
befrage ich immer ſechs Millionen Stimmen für mich haben werde“,
ſagte er kürzlich. Allein bald fand er einen Ausgang, die öffentliche
Meinung für den Augenblick zu beſchwichtigen. „Fort mit Rouher, es
lebe die Miniſterverantwortlichkeit“ war der Ruf der Führer aus der
Mittelpartei, in den alle Welt einſtimmte. Um ſeine perſönliche Regie
rung zu retten, opferte nun der Kaiſer den Mann, der einmal mit
Recht oder Unrecht der Sündenbock der perſönlichen Regierung gewor
den. Er nahm die Entlaſſung Rouher's an und kam, nach längern
Unterhandlungen mit den Führern des Tiersparti und den Miniſtern,
dem Jnterpellationsgeſuch des Tiersparti zuvor indem er an den geſetz
gebenden Körper eine Botſchaft richtete und demſelben Folgendes ent
gegen brachte

Erſtens ſoll dem geſetzgebenden Körper die ſelbſtſtändige Regelung
ſeiner Geſchäftsordnung und die freie Wahl ſeines Vorſtands zuſtehen,

während bisher der Kaiſer die Präſidenten zu Gunſten der Regierung
ernannte und die Geſchäftsordnung eine äußerſt beſchränkende war.

Dann ſoll die Einbringung und Prüfung von Amendements vereinfacht

her nicht der Fall war

werden während bisher die Zuläſſtgkeit von Aenderungsvorſchlägen zu
den von der Regierung eingebrachten Geſetzen der Prüfung des Staats
raths unterlagg. Drittens ſoll der geſetzgebende Körper die Tarif
änderungen (Herabſetzung von Zollſätzen im Wege der Gegenſeitigkeit)
der zukünftigen Handelsverträge billigen, während bisher der Kaiſer
das alleinige Recht beſaß Handelsverträge mit fremden Nationen ab
zuſchließen. Es iſt dies, wie es ſcheint, eine Conceſſion des freihänd
leriſch geſinnten Kaiſers an die ſchutzzöllneriſche Majorität in der fran
zöſiſchen Kammer, die um ſo auffälliger und wichtiger iſt, als im näch
ſten Jahre der Handelsvertrag mit England und in wenigen Jahren
der mit dem Zollverein abläuft. Viertens ſoll der geſetzgebende
Körper das Recht erhalten, das Budget artikelweiſe zu votiren, wodurch
ſeine Controle verſchärft wird.

Am wichtigſten iſt der fünfte Punkt, welcher den Schwerpunkt
der Gegenſätze die Frage des perſönlichen Regiments berührt,
indem künftig ein Miniſter zugleich Abgeordneter ſein kann, was bis

Dies wäre denn ein Anfang für die Einfüh
rung jener Verantwortlichkeit der Miniſter welche die Verantwortlich

keit des Souverains nicht beeinträchtigte, weil ſie ſich nicht auf die res

Miniſters für ſein Reſſort bezöge
ſondern lediglich auf diejenigen jedes einzelnengesta eines Cabinets

Der Kaiſer will ſich alſo zu der
Miniſter Verantwortlichkeit als einer in die Verfaſſung e

ſtaatlichen Einrichtung nicht bekehren laſſen und es lieber m ner
lediglich thatſächlichen Verantwortlichkeit der einzelnen Miniſter



vor der Kammer verſuchen, wozu die obige Beſtimmung den Weg
bahnen ſoll. Endlich ſoll das Jnterpellationsrecht erweitert werden.
Der Senat ſoll ſo bald als möglich zuſammenberufen werden, um dieſe
Frage zu prüfen.

Dies ſind die dem Lande gebotenen Zugeſtändniſſe, womit ſich die
Mittelpartei, aus deren Reihen das neue Miniſterium gebildet werden
ſoll, zufriedengeſtellt erklärt hat. Die eigentliche Oppoſition dagegen,
die während der Verhandlungen zwiſchen Regierung und Mittelpartei
bei Seite trat, um das Ergebniß nicht zu gefährden, wird zwar daſſelbe
ebenfalls annehmen, aber nun mit folgenden Anſprüchen hervortreten
Volle Miniſterverantwortlichkeit, Jury für politiſche Vergehen die
Wahl der Gemeinderäthe, eine Gemeindepolizei, die Nativnalgarde,
Selbſtverwaltung c.

Vorderhand jedoch ſcheint Napoleon die Majorität der Kammer
gewonnen zu haben Und damit eine friedliche Umgeſtaltung ſeines
Regierungsſyſtems bevorzuſtehen.

Berlin, d. 14. Juli. Der „Staats-Anzeiger“ veröffentlicht das
Geſetz vom 16. Mai 1869, betreffend die Einführung von Tele
graphen-Freimarken.

Aus Ems wird unterm 13. d. Mts. geſchrieben Der König
hat ſeit ſeiner Anweſenheit ſich noch keineswegs Ruhe und Erholung
gegönnt; alle Vormittage ſah man den General Adjutanten v. Treskow,
den Vertreter des auswärtigen Miniſteriums Abeken den Geh. Kabi
netsrath v. Mühler c. mit ihren Mappen ins Kurhaus gehen. Man
macht hier die Bemerkung, „der König habe auch in dieſem Jahre wieder
ſein Arbeitszimmer nach Ems verlegt.“ Heute Mittag iſt dem Könige
eine Ueberraſchung bereitet worden. Der Prinz Albrecht erſchien näm
lich mit dem General von Geyr im Kurhauſe und überbrachte dem
Könige eine große ſilberne Reiterfigur, die ihn in dem Koſtüm darſtellt,
das er in jenem Turnier getragen hat, welches im Jahre 1829 im
Neuen Palais zu Potsdam veranſtaltet wurde. Die Geſchenkgeber ſind
die noch lebenden fürſtlichen Perſonen und Ritter, welche an der Feſt
lichkeit Theil genommen haben. Vertreter derſelben waren heute die
oben Genannten. Bei dem Diner, welches bei der Großherzogin Mutter
von Mecklenburg Schwerin im „Pandrama“ ſtattfand, erſchien auch der
Fürſt von Hohenzollern, der Nachmittags 2 Uhr von Düſſeldorf zum
Beſuch hier eingetroffen iſt.

Von den im Erſatzjahre 1868 69 (Herbſt 1868 bis Ende April
1869) bei den Truppen der Landarmee eingeſtellten 88,823 Erſatz
mannſchaften befanden ſich: mit Schulbildung in deutſcher Sprache
80,446, mit- Schulbildung nur in ihrer (nicht deutſchen) Mutterſprache
5,103, ohne Schulbildung 3,274 Mann. Die Zahl der ohne Schul
bildung Eingeſtellten beträgt mithin 3,60 Proz. der überhaupt eingeſtellten
Erſatzmannſchaften.

Die Nachrichten über die Zuſtände in der Provinz Preußen
lauten immer mehr erfreulich. Namentlich wird berichtet, daß die Erndte
Ausſichten ſehr günſtig ſind Und daß die diesjährigen Erträge aller
Wahrſcheinlichkeit nach ausreichen werden, die Provinz für den nächſten
Winter mit Lebensmitteln zu verſehen.

Die „Coburger Ztg.“ brachte vor einigen Tagen folgende Notiz:
„Bekanntlich hat ſich der König Ferdinand von Portugal, Herzog zu
Sachſen (der Gemahl der verſtorbenen Königin Maria da Gloria),
kürzlich morganatiſch zum zweitenmal vermählt. Die Trauung fand
am 10. Juni auf dem Lande, in der Hauskapelle der Jnfantin Jſa
bella, ſtatt. Seine gegenwärtige Gemahlin iſt eine Gräfin v. Edla;
daß dieſelbe, wie einige Zeitungen meldeten früher Tänzerin geweſen,
iſt eine müßige Erfindung.“

Aurich, d. 9. Juli. Der „Oſtfr. Ztg.“ wird folgende Nachricht
mitgetheilt Der 'oſtfrieſiſche reformirte Cötus (Synode) hat von den An
griffen, welche der lutheriſche Paſtor Harms in Hermannsburg bei
Miſſionspredigten in Schleswig Holſtein gegen die Reformirten gerich
tet, Kenntniß gerommen, und es wird erwartet, daß der Cötus ſich
mit einer Beſchwerde an den Cultusminiſter wenden werde. Der oſt
frieſiſchen Miſſionsgeſellſchaft wird ebenfalls anheimgegeben, von der
Sache Kenntniß zu nehmen da ſie die hermannsburger Miſſionsanſtalt
ebenfalls unterſtütze. (Nach einem Berichte der „N. Ev. K.3.“ hätte
Paſtor Harms etwa folgende Aeußerungen gethan: Keine Gemein
ſchaft mit den Reformirten und Unirten, ſie ſind ſchlimmer als die
Zulu-Kaffern!“ „Wenn die Reformirten ihr Abendmahl halten,
dann thun ſie nichts weiter, als daß ſie ein Stück Brot eſſen und
einen Schluck Wein trinken.“ „Vor der Religionsmengerei (der unirten
Kieche) haben wir uns mehr in Acht zu nehmen, als vor dem Katho-
licismüs „Einen ächten Heiden bekehren iſt leichter, als einen ſol
chen, der durch die Reformirten verpfuſcht iſt.“ „Segne, guter Gott,
die Miſſion, aber nur die lutheriſche!“ Von den Schleswig-Holſtei
niſchen Geiſtlichen haben mehrere ihre Mißbilligung über das Auftre
ten des hermannsburger Gaſtes kund gegeben. So hat ſein Namens
vetter, der Sohn des berühmten Claus Harms, nachſtehende Erklärung
erlaſſen:? „Jene Aeußerungen über die unirte und reformirte Kirche,
wie ſolche bei Gelegenheit des Miſſionsfeſtes am 9. d. Mts. zu Burg
im Dithmarſchen laut geworden ſind, ausgeſprochen von dem Paſtor
Harms aus Hermannsburg, haben die Herzen vieler Gläubigen tief
verletzt. Wahrlich ſo ſteht die evangeliſchlutheriſche Geiſtlichkeit Schles
wig Holſteins weder der unirten, noch der reformirten Kirche gegen
über! Seit vielen Jahren ſind wir in dem heiligen Werk der Miſſion
mit Unirten und Reformirten vereint geweſen und werden auch, un
geachtet der in Burg ausgeſprochenen Warnung nach wie vor in die
ſer Liebesgemeinſchaft beharren eingedenk der Ermahnung St. Pauli,
ESph. 16. Ch. Harms, Paſtor in Grube.“)

Oeſterreichiſche Monarchie
Linz, d. 12. Juli. Die Gerichtsverhandlung wider den Biſchof

von Linz wird in telegraphiſchen Nachrichten der „N. Fr. Pr.“ folgen
dermaßen geſchildert:

Jm Laufe des Vormittags wurde die ſehr umfangreiche Anklageſchrift dann
der Hirtenbrief in ſeinem vollen Umfange, endlich das mit dem Biſchofe am 5. Mai

aufgenommene Protokoll verleſen. Das letztere enthält u. A. Fragen über die Höhe
der Auflage des Hirtenbriefes, dann welche Abſicht der Biſchof bei Abfaſſung und
Veröffentlichung des Hirtenbriefes hatte. Der Biſchof verweigerte Anfangs jede
Antwort und erklärte endlich, daß er nur elnem nach Artikel 14 des Concordats
eompetenten Gerichte antworten werde. Das Beweisverfahren wurde hierauf ge
ſchloſſen. Staatsanwalt Elsner hielt nun in einer langen Schlußrede ſeinen An
krag auf Verurtheilung des Biſchofs aufrecht. Der OffieialVertheidiger Dr. von
Kißling erklärte er theile nicht die Anſichten des Biſchofs von Linz, er habe das
d vfe ſelbſt geſagt aber er muſſe fur ein Nichtſchuldig ſeines Clienten

m weil eine Anklage auf Ruheſtörung im Sinne des 65 des Strafgeſetzes
in der neuen Aera nicht vereinbar ſei mit den geklarteren politiſchen Anſichten der
Juſtiz und den volitiſchen Rechten der Staatsburger. Er beſchwoört die Geſchwo

Tenen als Uberale Parteigenoſſen, die Frage nur im liberalen Sinne, im Sinne der
Preßfreiheit zu löſen. Nach den Schlußanträgen des Staatsanwalts und des Ver
theidigers (deſſen Hinweiſung auf die liberale Anſchauung der Geſchworenen der
Beifall des Publikums begleitete) wurde die. Verhandlung vertagt. Bei der Fort
ſetzung derſelben um 5 Uhr Abends wurden den Geſchworenen folgende neun Fragen
vorgelegt: Iſt Biſchof Rudigier ſchuldig in einem Druckwerke 1) gegen die Ge
ſetzgebung aufgereizt, zum Haſſe gegen die Staatsverwaltung angeeifert, 3) zum
Ungehorſam gegen die Geſetze angeeifert, O zum Ungehorſam gegen die Geſetze ver
leitet 5) zur Auflehnung a die Geſetze angeeifertz 6) zur Auflehnung gegen
die Geſetze verleitet, 7) zum Widerſtande gegen die Geſetze angeeifert, 8) zum Wi
derſtande gegen die Geſetze verleitet zu haben und 9) iſt die Ausführung einer die
ſer Handlungen nur durch die Beſchlagnahme des Hlrtenbriefes unterblieben Ge
gen die Stellung der Fragen wurde keine Einwendung erhoben.

Nach zweiſtuündiger Berathung erſchienen die Geſchworenen wieder. Die erſte
vierte, ſechste, achte und neunte Frage wurden mit Stimmeneinhelligkeit bejaht
die zweite durch 11. Stimmen mit Ja, die dritte, fünfte und ſiebente mit Nein
einhellig beantwortet. Der Stagatsanwalt ergreift nun das Wort und ſagt Biſchof
Rudigier iſt des verſuchten Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe ſchuldig.
Erſchwerend iſt, daß das Verbrechen mehrfach verſucht iſt, mildernd das bisherige
unbeſcholtene Vorleben des Angeklagten, ſein Eifer für die Kirche, das Geſtandniß
ferner daß es beim Verſuche geblieben. Da die mildernden Umſtände überwiegen,
beantragt der Stgatsanwalt ſechsmonatliche einfache Kerkerhaft. Der Vertheidiger
erklärte das Geſtaändniß für unwichtig, fur ſehr gewichtig aber andere Milderungs
Umſtande: daß der Hirtenbrief zur Zeit der größten Aufregung geſchrieben wurde
ferner die unglückliche Stellung des Biſchofs gegen Rom ſo. wie gegenüber dem
nicht mit den Staatsgeſetzen verträglichen Concordate, endlich den unbefleckten
prieſterlichen Lebenswandel. Der Vertheidiger erſuchte, den Aet den höheren
Jnſtanzen vorzulegen. Der Präſident verkündete ſodann das Urtheil Biſchof Rudi
gier iſt des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe ſchuldig und wird zu
d h Kerker verurtheilt. Die Weiterverbreitung des Hirtenbriefes
wird verboten.

Die „N. fr. Pr.“ theilt mit, daß Biſchof Rüdigier dem Kaiſer
einen Proteſt gegen die Schwurgerichts Verhandlung überſandt hat.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wittenberg, d. 13. Juli. V

iſt mit Gefolge geſtern zum Beſuch der Ausſtellung hier eingetroffen
und nach zweiſtündigem Beſuch derſelben nach Weimar weitergereiſt.

Brünn, d. 12. Juli. (N. fr. Pr.) Jn der Joſephſtadt fanden
Zuſammenrottungen ſtatt. Die Urſache iſt ein verbreitetes Gerücht,
demzufolge ein Arbeiter durch die Communalwache aufgehenkt (22) wor-
den ſein ſoll. Wachleute wurden durchgeprügelt, im Wachhauſe Fen
ſter, Thüren und Seſſel zertrümmert, die Garniſon iſt zum größten
Theile ausgerückt, Patrouillen durchziehen die Stadt.

Paris, d. 14. Juli. Das „offizielle Journal“ ſchreibt Unge
achtet der Vertagung des geſetzgebenden Körpers wird der Kaiſer am
nächſten Donnerstag die Deputirten in St. Cloud empfangen Der
„France“ zufolge hätte der Kaiſer dem Staatsminiſter Rouher die
Präſidentſchaft des Senats angeboten. Ollivier wäre nicht geneigt, ein
Portefeuille zu übernehmen. Die bisherigen Miniſter Magne (Finanzen),
Forcade (Jnneres), Rigault de Genouilly (Marine) und Niel (Krieg),
würden nach demſelben Blatte ihre Portefeuille behalten. Für das aus
wärtige Miniſterium wird der jetzige Botſchafter in London, Graf La
tour d'Auvergne, genannt, der dann auf dieſem Poſten durch den Mar

quis Lavalette erſetzt werden würde. e
Madrid, d. 13. Juli. Die Neubildung des Miniſteriums iſt in

der Hauptſache nunmehr vollendet. Daſſelbe iſt wie folgt zuſammen
geſetzt Prim Präſidentſchaft und Krieg, Topete Marine, Sagaſta Jnne
res, Silvela auswärtige Angelegenheiten, Zorilla Juſtiz, Ardanaz Finan
zen Echegaray öffentliche Arbeiten, Becerra Colonieen. Die neuen
Miniſter werden dem Regenten den Eid leiſten, ſobald eine noch mit
dem deſignirten Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Echegaray, ſchwe
bende Differenz beſeitigt iſt. Letzterer macht ſeinen Eintritt ins Mini
ſterium noch von der Bedingung abhängig, daß Martos das Potefeuille

der Juſtiz übernimmt.
Cork, d. 13. Juli. S

Orangiſten veranſtaltete Proceſſion angegriffen.
zuſammen 50 Verwundete

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Zum Bibliothekar des Miniſteriums für Indien (IJndiaOffice) iſt „Allens

IJndia Mail zufolge ein Deutſcher Dr. Reinhold Roſt ernannt worden. Ge
nannter, der bereits 22 Jahre in England lebt, bekleidet ſeit 1863 die Stelle eines
Secretairs der Koöniglich Aßatiſchen Geſellſchaft. Dem „Athenäum“ zufolge iſt
neuerdings eine ſehr intereſſante Entdeckung „„verlorener Briefe gemacht worden

und zwar die unterdrückte Correſpondenz Karl's J. mit ſeinen Freunden kurz vor
der Schlacht von Raſeby. Das Unterhaus ließ nämlich um dieſe Zeit 39 Briefe
des Königs unter dem Titel „The Kings Cabinet opened“ deucken aber es i
ſtets eine bekannte Thatſache geweſen daß eine große Anzahl der Briefe Karl's
aus politiſchen Gründen unterdrückt wurden. Dieſe unterdrückten Documente ſind
neuerdings aufgefunden worden. Sie befinden ſich in Privathaänden es ſteht in
deſſen zu hoffen, daß dieſelben bald dem Publikum zuganglich gemacht werden.
In Paris ſtarb am 2. Juli Francois Huet, Profeſſor der Philoſophie an der
Univerſität Gent, bekannt als Verfaſſer zahlreicher Schriften über ſocigle Philo
ſophie. Der für den 20. September d. J. in Florenz beſt mmte internationale
medieiniſche Congreß verſpricht bedeutfamer, als der erſte in Paris zu werden in

Die Katholiken haben heute eine von den
Beide Parteien hatten

Die Prinzeſſin Carl von Pleußen
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Verhandlung aufgeſtellten Fragen practiſcher Natur ſind. Auch viele Bianea Capello aufführen zu laſſen. In Europa giebt es im Ganzen 1480

dem alle zur Sdaran Theil nehmen da Mitte September in Jnnsbruck Theater. Davon hat Frankreich 337, Jtalien 298, Spanien 168, England 15de en Sentger de und Naturforſcher ſtattfindet. Für Shake SDeſterreich 162, Deutſchiand 115, Preußen 76, Rußland 34, Belgien Helet
folgen t leſe wird E. A. Abolt, Director (Head Maſter) der CityofLondonSchool, 23, die Schweiz 20, Pertugal 16, Polen 10, Schweden 10, Norwegen 8, Daäne

nacht eine Shakeſpeare Grammatik herausgeben welche vornehmlich auf die mark 5, Griechenland 4, Turkeh 4, Rumänien 3, Serbien 1.
ift dann Verſchiedenheit im Jdiom der heutigen und damaligen engliſchen Sprache Bezug
am 5. Mai nimmt. Das Comité für das Ernſt Moritz Arndt zu Bonn geſetzte Denkmal Meteorologiſche Beobachtungen. e
e die Höhe hat den dabei eruübrigten Betrag von etwa 1000 Thaler zu einem anderen Erlnne 2
aſſung und rungszeichen an den deutſchen Freiheltskampfer beſtimmt, das ihm in ſeiner Hei Juli. G Weorgeng 6 Uhr. Nachm. Uhr. Abende 10 Uhr. Kagesmittel.
fangs jede math, auf der Jnſel Rägen, woſelbſt Arndt 1769 in Gr. Schoritz geboten iſt, er Lufthruckk ar. L. 836, 10 ar e. 335,97 Var Tj335,61 Var.
Concordats ichtet werden ſolle Man hat dazu den Rugaärd bei Bergen auserſehen welcher Dunſtdruck 407 Par. C 2,78 Par. L. 344 Par. L. 3.43 Par.
hierauf ge 340 Fuß hoch iſt und eine herrliche Ueberſicht über die ganze Jnſel bietet. Es iſt Feuchtigkeitl 83 pCt. 40 Et. 74 Et. 66 vCt.
ſeinen An bereits ein Comité für die Errichtung dieſes Denkmals zuſammengetreten welches Luftwärme 10,4 G. Rm. 14,8 S. R. 9,8 G. R. 11,3 G. R
r Dr. von ein Project entwerfen und weitere Beiträge bei den Landsleuten des Dichters ſam
r habe das meln wird. Hof- Kapellmeiſter v. Bülow in München hat ſich definitiv ent Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten
s Clienten ſchloſſen ſeine Stellung aufzugeben und wird demnächſt ſeinen Aufenthalt in Wies An ta sün t
trafgeſetzes baden nehmen. Seit Beginn dieſes Jahres hat ſich in Leipzig ein Tonkünſtlerſichten der verein unter dem Vorſitze des Kapellmeiſters Reinecke gebildet deſſen Zweck iſt. Beobachtungszeit. Barotneter. Temperatut Wind Allgem.
Geſchwo unbekannte namentlich neue ſowohl gedruckte wie ungedruckte Compoſitionen zu Stunde Ort Par. Lin Réaum. in Himmelsanſicht
Sinne der Gehör zu bringen. Er ſoll den lebenden Componiſten Gelegenheit zur Aufführung
des Ver ihrer Werke innerhalb des Vereins und den ſich für die Entwickelung der Tonkunſt 7 Mrgs. Königsberg 335,9 18,9 W ſchwach Tſeorenen der Intereſſtrenden einen anregenden und angenehmen Verkehr bieten. Brachvogel 6 Sein 336,3 102 B. mäßig an Abe

der Fort hat ein neues Drama Die Harfenſchule“ an die Bühnen verſendet. Daſſelbe iſt Korgau 33547 i de bed Keneun Fragen die Dramatiſtrung ſeines Romans „Beaumarchigs Moſenthal hat von dem
en die Ge König von Bayern die Einladung erhalten ſein Drama „„Jſabella Orſini“ zuer t nct, 3) zum auf dem Münchener Hofthegter und zwar mit Clara Ziegler in der Rolle der Nachts Regen Nachts ſtürmiſch.
Seſetze ver

ungesger e eAner de Ich betreibe hierſelbſt die adsoeatoriſcheiner die Bekanntmachung. Ich betreibe hierſelbſt die advoratoriſcheben? Ge S ekannt machungen. Nachdem der Antrag auf h des Praxis. Mein Bureau befindet ſich Katba
Die erſte Bekanntmachung. dem Müller Julius Träger in Benüſtedt ne II. im Geſchäftszimmer r
eit bejaht e im Bitt reif D. J c gehörigen Grundſtücks Nr. 53 zurückgenommen Starrverordneten. J emit S e re kte eeee nrſiee Sorgen worden wird der auf Rechtsanwalt Max Heksten
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Städten Bitterfeld und Gräfenhainichen entfern
ten Domainen Vorwerke Schwemſal und
Schwerz nebſt Zubehör, ſollen auf die Dauer
von 18 Jahren nämlich von Johannis 1870
bis Johannis 1888, im Wege des öffentlichen
Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Die Geſammtfläche der Domaine beträgt
2002 Morgen 174 3 [DRthn.

und beſteht aus
12 Morg. 40,3 [DRthn Hof u. Bau

ſtellen,

35 169 Gärten,1250 78 Acker,412 175 Wieſen,7 154 Holzung,101 121 Sand u. Weidenhegern,

52 101 Straßen u. We
gen und

118 56 Gräben Teichen und Ge
wäſſern.

Den LicitationsTermin haben wir auf
Montag den 6. Septbr. d. J.

Vormittags 11 Uhr
in dem Sitzungszimmer der unterzeichneten Re
gierungs Abtheilung anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer
den daß
1) das Pachtgelder Minimum 2500 be

trägt,
2) zur Uebernahme der Pachtung ein dispo

nibles Vermögen von 20,000 erforder
lich iſt, und

3) ſich die Bietungsluſtigen vor der Licitation
über ihre Qualification als Landwirthe u.
den Beſitz des erforderlichen Vermögens
ausweiſen müſſen.

Die Verpachtungs Bedingungen, die Regeln
der Licitation, ſowie die Karte und das Ver
meſſungs Regiſter können mit Ausnahme der
Sonntage, täglich in unſerer Domainen-Regi
ſtratur und auf der Oomaine Schwemſal ein
geſehen werden. Auch ſind wir bereit, Abſchrif
ten der ſpeziellen Pachtbedingüngen und Exem
plare der gedruckten allgemeinen Bedingungen
auf Erfordern gegen Erſtattung der Copialien
und Druckkoſten zu ertheilen

dazu gehörigen Grundſtücke in Augenſchein zu
nehmen wünſchen, wollen ſich an den Domai-
nenpächter Herrn Ober Amtmann Bengels
dorf zu Schwemſal wenden.

Schließlich wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß nach neueren Vorſchriften der Bietungster
min eine Stunde nachdem zum Bieten auf
gefordert worden, geſchloſſen werden kann und
nur, wenn mehrere Bieter auftreten ſo lange
dauert, bis ſich ein Beſtbietender ergiebt

Merſebürg, den 6. Juli 1869
Königliche Regierung,
Abtheilung für direkte Steuern, DHomainen

und Forſten.

Vormittags 11 Uhr
angeſetzte Licitationstermin wieder aufgehoben.

Halle a. den 10. Juli 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Der Subhaſtationsrichter.
(gez.) Colberg.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe der Wittwe Schmidt,

Caroline geb. Vetter hierſelbſt gehörige,
Brunoswarte Nr. 19 belegene im Hypotheken
buche der Stadt Halle unter Nr. 532 einge
tragene „Haus nebſt Zubehör“, abgeſchätzt auf
5552 15 ſoll auf Antrag der Erben
in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.

Wir haben dazu einen Bietungstermin auf
den I. Auguſt d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath v. Löwen
elau im Kreisgerichtsgebäude Zimmer Nr. 33,
anberaumt, wozu Bietungsluſtige mit dem Be
merken vorgeladen werden daß Taxe und Be
dingungen in unſerer Vormundſchafts Regiſtra
tur, Zimmer Nr. 29, eingeſehen werden können.

Halle a/S. am S. Juni 1869.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung

LehrlingsGeſuch.
Wir ſuchen zum baldmöglichſten Antritt für unſer

Material und Spirituoſen Geſchäft einen Lehr
ling unter günſtigen Bedingungen.

Gebrüder Ströhmer.

Leipzig den 10. Juli 1869.

Gutsverkauf.
Ein Landgut in der Nähe von Jeſſen und

Schweinitz von 400 Mrg., von denen 28 bis
30 Mrg. Wieſe und 12 Mrg. Torfſtich ſind,
iſt durch den Unterzeichneten aus freier Hand
zu verkaufen.

Das herrſchaftliche Wohnhaus und die übri
gen Gebäude ſind maſſiv. Eine zum Gute ge
hörige Lehmgrube liefert reichliches Material für
eine anzulegende Ziegelei. Kaufpreis 19,000 .27.

Wittenberg, den 12. Juli 1869.
Vette, Rechts Anwalt.

Rittergüterverkanf.
Einige der ſchönſten Rittergüter in der beſten

Lage der Prov. Sachſen, mit 30--70,000
Anzahlüng, ſind preiswürdig zu verkaufen und
ſofort zu übergeben

L. Finger in Halle, Landwehrſtr. 1.
Zur Geſellſchaft und Pflege einer an Nerven

ſchwäche leidenden Dame wird ein gebildetes,
nicht zu junges Mädchen ſofort oder bis 1. Au
guſt er. geſucht.

Perſönliche Anmeldungen ohne Vergütung
der Reiſeſpeſen werden in Zeitz, Altenburger
ſtraße Nr. 24 entgegen genommen. b

Ein Grubenbeamter ſucht Stellung. Adreſ

Gold-Obligationen,

Roekford-, Rock-Island-
Gesellschaft.

ſen unter der Chiffre O. G. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

rot ypoihe
u. St. Louis Risenbahn-

Kapital u. Zinsen ün Gold zahlbar n New Work m. London
ohne irgend einen Stenerabeug.

Strecke der Bahn iſt bereits
Betrieb übergeben.

hafte Capital-Anlage.
Aufträge darguf werden von uns zum billigſten Tagescourſe ausgeführt und nehmen

S wir im Tauſch amerikaniſche und andere Werthpapiere zum Tagescourſe an.

M. N. Verkdt
in

z

Bankge schäft

Dieſe Bahn durchläuft die fruchtbarſten Gegenden des Staates Jllinois, welcher
mit Recht als der reichſte Staat der ganzen Union gilt.

Pachtliebhaber, welche die Domaine und die richt eines anerkannt tüchtigen deutſchen Jngenieurs, aufs ſolideſte und ganz nach europäi
chem Muſter ausgeführt und ſieht einer baldigen Vollendung entgegen.

Beſagte Obligätionen rentiren beim gegenwärtigen
annähernd 100 Zinſen Pro alB0 und empfehlen ſich daher als eine

S

Der Bau der Bahn iſt, laut Be

Eine größere
ſeit April dieſes Jahres d

überaus billigen Tagescourſe auf

e 9Hrankfert a F.



Chimesesische
hermetiſch verſchließbare Theekaſtenin g. Holz m

Leipzigerſtr. 104. Eugen Böhmer, im „gold. Cöwen

Mähmaſchinen
iſt unſere erſte Sendung ächt engl. Samuelson O. eingetröffen, unter den un
günſtigſten Umſtänden verſucht, gut ſchneidend, leicht gehend (3 Maſchinen Eiſenbahngewicht
1600 regelmäßig ablegend, feſt (da nahezu ohne alles Gußeiſen gearbeitet) und leicht fahr-
bar gefunden.

Wir laden die Herren Landwirthe zur Beſichtigung der Maſchinen ein und bitten um thun
lichſt frühzeitige Beſtellung da uns die Herren S. G Co. ſchreiben, ſie würden ſpät einlau
fende Ordres, wegen zu lebhafter Nachfrage zurückweiſen müſſen.

M. Wallkhoft Alw. Wagatz„Schkeudita. Mealtte u S.
agazin ind Atelier für vollſtändige Zimmer- Einrichtungen

von

C. Maseberg, Capezier u. Decoratenr, Gr. Ulrichsſtr. 9,
empfiehlt ſein Lager von Sopha's, Lehnſtühlen, Matratzen aller Art, deutſcher, eng
liſcher und franzöſiſcher Tapeten gemalter und leinener Rouleagux, Gardinenarma-
turen und Lambrequins, Tiſch und FußbodenWachstuch, waſſerdichten Stoff
zu Bettunterlagen zu billigen Preiſen.

C. Maseberg., Gr. Ulrichsſtraße 9.
Unterricht im kaufmänniſchen

Schnell-SDchönſchreiben
und in der doppelten und einfachen

Buchführung,
ſo wie in der kaufmänniſchen Correſpondenz ertheilt der Unterzeichnete nach ſeiner
bewährten Methode an Herren Damen und Schüler Die reſp. Curſe umfaſſen 15 Stun
den und das Honorar beträgt im Zirkel pro Perſon und Curſus 8. (für Unbemittelte 5.
Annahme der Theilnehmer ſofort und täglich. Die Curſe beginnen ſofort.

D. Spfess,
Lehrer der Kalligraphie und der Handelswiſſenſchaft aus Breslau.

Kl. Ulrichsſtraße Nr. 9, eine Treppe
Lammwollen Ein tüchtiger mit beſten Referenzen verſehe

ner, in Nürnberg anſäſſiger Agent, der jähr-
ſowohl gewaſchen, als auch im Schweiß, wer lich 2 mal Baiern bereiſt, ſucht eine leiſtungsfähige
den in kleinen und größeren Partjeen zu eon- R Zuckerfabrik
jüncturgemäß billigen Preiſen jederzeit
gegen Caſſezghlung von uns gekauft Offerten du vertreten. Dſſer. rmit Proben ſind franco erbeten. die n oncenerpedition von Rudolf osse

Carl Heinrich Münzer S. Sohn in München.
Nicht zu überſehen!in Rönneburgeb Gera.

Süße! und ſaure Kirſchen, ſowie guten Käſe
Wichtig für Schweißfuß Leidende! empfiehlt der Kutſcher auf Rittergut Beeſen.
Von meinen ſo rühmlichſt bekannten Schweiß Freundl. Wohnungen vermiethet Land

ſohlen in den Strumpf zu tragen die den Fuß mann neue Promenade 10 u. große Braubeſtändig trocken erhalten daher beſonders den hausgaſſe 9 2 groſe Br
an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus Lei
denden zu empfehlen ſind, hat auf Lager und Ein kleines Haus nebſt Garten u. Zubehör
verkauft zu Fabrikpreiſen das Paar 6 3 in einer Vorſtadt von Halle wird auf längere
3 Paar 18 und giebt Wiederverkäufern Zeit zu miethen geſucht. Adreſſen befördert
angemeſſenen Rabatt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Herr Albert Wetterling,
Schuhmachermeiſter in Halle,

Schmeerſtraſte 16.
Frankfurt a O. im Juni 1869.

Rob. v. Stephan

und Engl. ohne mündl. Unterricht gut
u. gründlich zu erlernen durch die Dn-

ranz terrichtsbriefe nach der Methode Touis-
saint-Langenscheidt. Probebriefe in jeder
Buchhandlung

Zur Beachtung.
Vielen Nachfragen entgegen zu kommen, ſehe S

ich mich durch meine zu frühe Abreiſe genöthigt,
nochmals einen Curſus im Schneidern, Schnitt
zeichnen und Maßnehmen mit dem 15. Juli zu

SGGGGG wen

beginnen
e 4 S

worauf ich hieſige und auswärtige reDamen aufmerkſam mache, e Augustſich bis dahin im r ee S Niederlage in Halle a/S.Unterrichtslokal kl. Ulrichsſtr. r Etage S wiecler, gr. Klausſtraße 10, in Alsleben
zu melden. Amalie Kiefer aus Leipzig. bei A. Schiegel, in Zeitz bei O. Nieser.

Ein ordentliches zuverläſſiges Mädchen, erfah Wren im Kochen und der Hausarbeit, wird bei W üegenpapier
gutem Lohn für den 1, Octbr. zum Dienſtan g pr. Ries 2 4 arſenfrei 1000 Blatt 4
tritt geſucht Domſtraße 226, eine Treppe hoch, 6 pr. Ballen billiger.
in Merſeburg Emmerich a Rhein II. v. Güämbornm,

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſtraße 18, Beſt

Offerten unter W. 905. beſorgt

Für mein Bank und Lotte
riegeſchäft wünſche ich einen Lehr
ling zu engagiren.
Halle. H. P. Lehmann.

S

Eine flotte Verkäuferin,
welche auch geübt im Putzfach iſt, wird für
ein Poſamentirgeſchäft geſucht.
Franco Offert. A. B. poste rest. Halle.

eSegeltuch.
Einen Transport gute ausgezeichnete Segel,

eine Waare die ſich nur ſelbſt empfiehlt, gleich
paſſende ganze Segel zu

S Dreſchplanen
empfehle ſehr preiswerth.

e SDaatplanen,
ſowie alle andern Wagenplanen in den
verſchiedenſten Größen und Qualitäten und von

Segeltuch bei anerkannt billigſten
Preiſen.

S Säcke
von den geringſten bis zu den ſchwerſten bil
ligſt bei

F. Lehmann über B. Pfaffe,
Schmeerſtraße 37/38.

Die vortrefflichſten P ianino und Pia-

noforte billigſt bei Steüngräber,
kl. Klausſtr. 15. Gebrauchte Püanof. gut
u. billig zu verk. u. zu vermiethen.

Neue ſaure Gurken. Roltze.

e

Ausverkauf guter rein ge-
haltener We eilne, Merſeburger Chauſſee
Nr. 13, fortgeſetzt. Auch nimmt Herr Kreis
AuctionsCommiſſarius Bramcdlt, gr. Ulrichs

ellungen an.

Land und W'asser-BrilIant-
h Fenerwerk, DIumiſnations-
Hlaternen und Lauftballons, größte
Auswahl und billigſte Preiſe bei

Albſin Hentze Schmeerſtr. 36.

eu

SeeMehrite Wisvel Frühkartoffeln, blaue
und weiße, verkauft das Rittergut Schrenz
bei Stumsdorf.

Neue Isländer Heringe,
nur die allerfeinſte Qualität, liefert

die Heringshandlung von Roltze.

Kathstunnel!
Jeden Abend, ſo auch die Markttage früh

Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von 9
bis 1 Uhr Concert. Feines geſundes Bier
aus der Dampfbrauerei des Hrn. Herrmann
Rauchfuß, ſowie Berliner Weißbier u. ſämmt
liche kalte u. warme Speiſen billigſt bei

W. Kuhne am Markt.

Sonntag den 18. Juli ladet zum
HRirschfest freundlichſt ein

L. MKrieger.

Sonntag den 18. Juli von Nachmittags 3 Uhr
ab Trio- Concert unter Leitung des Herrn
Pertzſeh aus Querfurt, wozu ganz erge
benſt einladet T. Baarmann.

S Sonntag den 18. d. M. Verein für
rationelle Bienenzucht in Hölsdorf.

Eisfeldt.

Zu höchſt billigen Preiſen wird der

h

er
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Erſte Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 16. Juli 1869.

Vermiſchtes.
Die Geſammtzahl der im gegenwärtigen Sommerſemeſter auf

den altländiſchen Univerſitäten immatriculirten, den alten Landestheilen
angehörigen Studirenden der evangeliſchen Theologie beträgt 714
gegen 747 im Winterſemeſter 1868/69. Davon kommen auf Berlin
222, auf Bonn 62, auf Breslau 64, auf Greifswald 28, auf Halle
259 und auf Königsberg 79. Nach einer Ueberſicht über die in den
Conſiſtorialbezirken der acht alten Provinzen im Jahre 1868 mit dem
Wahlfähigkeits Zeugniſſe verſehenen reſp. ordinirten Candidaten der
evangeliſchen Theologie betrug die Geſammtzahl der für wahlfähig er
klärten Candidaten 225, die der ordinirten 254. Es kommen hiervon
auf den Conſiſtorialbezirk Königsberg je 39 und 31, auf Berlin je 47
und 67, auf Stettin je 24 und 27, auf Magdeburg je 54 und 47,
auf Poſen je 1 und 13, auf Breslau je 18 und 25, auf Münſter je
18 und 18, und auf Coblenz je 24 und 26 Candidaten

[Eine gefährliche Diebesbandeſ iſt in Berlin kürzlich
ermittelt worden. Es geſchah dies, wie Berliner Blätter berichten, in
folge der Entdeckung einiger Haupthehler der Bande, z. B. der Kauf
leute Koch, Teuber, Günther u. ſ. w. Jn raſcher Folge wurden die
heroorragendſten Mitglieder der Bande in den Perſonen des Bröckel
mann, Schloſſer Krüger, Meißner, Albrecht, Heuck c. verhaftet, denen
bis auf dieſe Tage noch eine Menge andrer Diebe und Hehler folgten.
Die Zahl der Verhafteten beläuft ſich gegenwärtig auf ca. 30 Perſonen.
Das bisher Feſtgeſtellte genügt, um einen Begriff von der Ausdehnung
und der Gefährlichkeit dieſer Verbrechergeſellſchaft zu geben. An der
Spitze der Hehler ſtanden zwei bisher für achtbar gehaltene, renommirte
Firmen, die Kaufleute Teuber in der Kleinen Alexanderſtraße Za. und
Günther in der Gollnowſtraße. Beide beſorgten den Betrieb der ge
ſtohlenen Waaren Engros. Jn welchem Umfange dies geſchehen, geht
daraus hervor, daß bei ihnen für mehr als 50,000 Thlr. geſtohlene
Waaren vorgefunden worden ſind, ja es ſcheint ſich mit jedem Tage
mehr zu beſtätigen, daß ihre umfangreichen Geſchäfte ſeit Jahren nur
mit geſtohlenen Waaren betrieben worden ſind. Kleinere Waarenpoſten
wurden durch eine in der Landsbergerſtraße wohnende ſeparirte Frau
Haſe vertrieben, die ſich gleichfalls in Haft befindet. Eine Hauptrolle
ſpielt ein Productenhändler Hartung, der in der Auguſtſtraße ſeinen
Geſchäftskeller hatte, in der KaſtanienAllee ein Haus beſitzt. Dieſer
Mann hat ſich in kurzer Zeit vom armen Lumpenſammler zum reichen
Hausbeſitzer emporgeſchwungen, was freilich nicht zu verwundern iſt, da
er ſeitens der Verbrecher gerade mit dem lohnendſten Geſchäft, nämlich
dem Betrieb der Gold und Silberwaaren betraut war. Wenn Nachts
ſich alles im Hauſe zur Ruhe begeben hatte, glühten in ſeinem Keller
bei dichtverhängten und verſchloſſenen Fenſtern die Schmelztiegel, worin
ſich die geſtohlenen Gold und Silbergeräthe in unförmliche Metall
klumpen verwandelten. Unter ſchmutzigen Lumpen verſteckt, ſind ver
ſchiedene Werthgegenſtände in dem unſcheinbaren Keller aufgefunden
und ans Tageslicht befördert worden. Die Zahl der eigentlichen Diebe
wird auf ca. 20 Perſonen geſchätzt. Durch dieſe große Anzahl wird
es exklärlich, daß in neuerer Zeit zuweilen ganze Geſchäfte und Wag-
renlager in wenigen Stunden vollſtändig ausgeräumt werden konnten.
Die meiſten bedeutenden Einbrüche, die ſeit Jahren verübt wurden,
fallen dieſer Geſellſchaft zur Laſt. Schon im Jahre 1866 verübte ſie
einen großartigen Einbruch bei der Wittwe Kämpfe in der Leipziger
ſtraße, Jnhaberin eines Gold und Silberwaarengeſchäfts, deren Laden
ſie ſo vollſtändig ausräumten, daß die ſonſt gut ſttuirte Frau in Folge
des Diebſtahls total verarmte. Von dem geſtohlenen Gute kam nie
wieder etwas zum Vorſchein. Aus der neueſten Zeit erinnern wir an
den Handſchuhdiebſtahl bei Burwig in der Königsſtraße, wo der Werth
der geſtohlenen Waaren ſich auf 3000 Thlr. belief, ſowie an den Sei
denbanddiebſtahl bei Poznanski und Hammerſtein in der Niederwallſtraße.

Aus Breslau ſchreibt die „Schl. Ztg.“ unterm 12. Juli:
Bei dem geſtern Abend 10 Uhr 20 Minuten von hier nach Berlin ab
gelaſſenen Schnellzuge kam eine kurze Strecke hinter dem niederſchleſiſch
märkiſchen Bahnhofe ein bedauerlicher Unglücksfall vor. Der Führer
eines mit einem Herrn und einer Dame beſetzten Wagens paſſirte in
der 11. Stunde die Barriere an dem Gaſthofe „Zur Stadt Jauer“.
Unzweifelhaft iſt der Kutſcher ſchläfrig und das Pferd alſo ohne Führer
geweſen, denn daſſelbe ſah den Bahnkörper für die Straße an und lief
längs demſelben nach der Stadt zu. Auch die auf dem Wagen befind
lichen Perſonen nahmen die eingeſchlagene gefährliche Richtung nicht
wahr, ſondern merkten erſt, wo ſie ſich befanden, als ſie den Schnell
zug daherbrauſen ſahen. Jedenfalls iſt auch das Pferd bei deſſen An
blick ſtutzig geworden, denn es bog plötzlich ab. Jn dieſem kritiſchen
Augenblicke ſprangen der Herr und die Dame vom Wagen herunter und
entkamen ſo einem ſchrecklichen Schickſale. Die Locomotive aber faßte
den Wagen und zertrümmerte ihn vollſtändig. Leider kam der Kutſcher
dabei ums Leben. Das Pferd dagegen iſt unverſehrt geblieben es lief
riehernd auf der Chauſſee nach Mochbern zu. Wen die größte Schuld
an dem Unglücksfalle trifft, ob den Bahnwärter, welcher vermuthlich die
Barriere nicht geſchloſſen hatte, oder den Kutſcher, wird ſich ſchwer er
mitteln laſſen.

M Marktberichte.r agdeburg, d. 14. Juli. Weizen 67 61 Roggen Chev./Gerſte
7 pr. el 72 Landgerſte 50— 46 pr. Scheffel 70 25 Hafer 40

l err artoffelſpiritus 8000 Tralles, loco ohne Faß
arypauſen, den 14. Juli. Weizen 2 15 bis 2 25 Roggen
10 bis 2 15 Gerſte 2 bis 2 10 Hafer 1

Erbſen, Kochwaare 62——67 Futterwaare 55 59 z e
ver

Quart.
Breslau, d. 14. Juli. Splritus pr. 8000 pCt. Tralles 16/, bez. u. Br.

l G. Weizen weißer 74-87 gelber 74—85 Roggen 59 69
Gerſte 46-—53 Hafer 39 -43

Stettin, d. 14. Juli. Weizen 62——75 bez. Juli Aug. 73 bez. u. Br. Sept.
Oct. 72/72 bez. u. G. Frühj. 70 nom. Roggen 57— 60 bez. Juli 58
M bez. Juli Aug. 54 bez. Sept. Oet. 52 bez. Oct. Nov. 51
bez. Frühj. 49 Br. Rüböl 12 Br. Juli Aug. 119, bez. Sept. Oetbr. 118,
bez. u. Br. Spviritus 172/, bez. Juli Aug. 16 bez. u. G. Sept. Octbr. 16
bez., Frühj. 152 Br.

Hamburg d. 14. Juli. Loecogetreide ſtille. Welzen auf ſpaäte Termine flau.
Weizen pr. Jult 5400 Pfd. Netto 119 Bancothaler Br., 118 G., pr. Aug. Sept.
119 Br., 118 G. vr. Sept. Oct. 120 Br. 119 G. Roggen pr. Jul 5900 Pfd.
Brutto 101 Br. 100 G., vr, Aug. Sept, 92 Br., 91 G., pr. Sept. Oct. 89 Br.
u. G. Hafer ruhig Rüböl geſchaftslos, loco 25, pr. Oct. 252,. Spiritus ſehr
geſchäftslos. Kuhles Wetter.

Amſterdam d. 14. Juli. Weizen geſchäfslos. Roggen loeo unverändert.
Raps vr. Oet. 76 Rübdl vr. Herbſt 3977, vr. Mal 41. Wetter ſchön

London d. 14. Juli. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag. Weizen
5230, Gerſte 3800, Hafer 22,890 Quarters. Sehr ruhig. Markt ſehr ſchwach
beſucht. Weizen ruhig bei ſehr beſchränktem Geſchäft Preiſe unverändert. In
Gerſte nur geringes Geſchäft. Hafer 3 a. niedriger. Mehl ruhig und ſtetig.
Wetter weniger heiß.

London, d. 14. Jull. Aus NewYork vom 13. d. Abends wird pr. gtlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleburs auf London in Gold 10977,, Goldagio 37
de de 1882 123 Bonds de 1885 1218/, Bonds de 1904 1107 BHaum
wolle 34

Liverpool, d. 14. Juli. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 12,000 Ballen. Tagesimport 16,217 Ballen davon Oſtindiſche 12,5606 Bal
len. Sehr ſtetig, gutes Geſchäft.

Liverpool, d. 14. Jull. Baumwolle 10 12,000 Ballen Umſatz. Feſt.
MiddlingOrleans 127,, middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10/, midd
ling fair Dhollerah 16, good middling Dhollerah fair Bengal 8 New fair
Oomra 10 Pernan I2 Smyrng 10 Omnra Aprilverſchiffung 10

Liverpool d. 14. Jul. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 14. Juli Abends am Unterpegel 2 Fuß 11 Zoll, am 15. Julf Morgens am
Untervegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 14. Juli 2 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg 14. Juli am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Juli 1 Elle 17 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 14. Juli. Die Hauſſe machte heute weitere Fortſchritte

und es waren meiſt die Papiere welche geſtern belebt und höher waren in denen
wiederum ein größeres Geſchäft zu feſten Courſen ſtattfand Während Creditaetien
und Türken unter den Spekulationspapieren durch größere Lebhaftigkeit ſich aus
zeichneten und weitere Coursbeſſerungen davon trugen nahmen unter den inlandi
ſchen Werthen BergiſchMarkiſche Rechte Oderufer und Goörlitzer Eiſenbahn Actien
eine hervorragende Stellung im Verkehr ein. Jm Uebrigen war das Heſchaft ziem
lich beſchränkt da man bis zur Mitte der Fonds und Actiendörſe ohne Wiener
Anfangscourſe war und unſere Börſe ſich gewöhnt hat von denſelben die Parole
für die zweite Hälfte der Geſchäftszeit zu empfangen Inlandiſche Fonds waren
feſt von denen Staatsſchuldſcheine höher bezahlt wurden, deutſche meiſt behaup
tet mit Ausnahme von bayerſcher Prämienanleihe deren Cours ſich etwas niedri
ger ſtellte. Von Eiſenbahnactien fand außer in den oben erwähnten noch in
Mecklenburgern ein größerer Umſatz ſtatt. Banken ſtill, fur DiscontoCommandit
zeigte ſich Begehr öſterreichlſchfraözöſtſche ſteigend. Rockford, RockfordJsland e.
und St. Lou sosligationen 709, bezahlt. Gegen Schluß nahm die Haltung eine
mattere Farbung an auf die inzwiſchen eingetroffenen matteren Wiener Coucſe.

Magdeburger Börſe vom 14. Juli. Amſterdam kurze Sicht 1425, Geld.Gomnburg kürze Skht Is l Gd. Frankfurt kurze Sicht 2 Soget 56

d. Preuß. Friedrichsd'or 113 Gd. Ah proz. Staats Anleihe (Zinsfü
93 Gd. Vereinigte Dampfſſchifff. Stamm Aetten 4 9 117 Gd. do. Prio

ritäts Actien 5 1009, Bf. Magdeburg Leipziger Stamm Aetien üait. A. 495
t. B. 455 86 Gd. do. PrioritaätsActien 4 MagdeburgHalberſtaädter StammAetien 4 do. Priorit. Aetien I. Emi ſton

Magdeburg Wittenberger StammAetien 3 67 Bf. do. Priori
tätsAction 4 9 92 Bf. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 810 bez.
do. RückverſicherungsActien 5 9 127 Bf. do. LebensverſicherungsActten 5 108
Bf. do. Hagelverſicherungs Actien 5 do. Stadtobligationen A.

Allg. Gas Actien 4 70 Bf. Beuchel u. Co. Com.Anth. 4 75 S.
Leipziger Börſe vom 14. Juli. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1900

u. 500 à 3 kleinere à 399 do. v. 1855 v. 10074 G. do. v. 1847 v. 500 a 4 89 G. do. v. 1852, 1855 v. 500
4 889 G., do. v. 1858 1862 v. 500 a 4 88 G., do. v. 1866 u. 1869

88 G. do. v. 1852- 1862 v. 100 a 4 S neuerJahrgänge à 49 889, G., 50 a 4 500 a 5 10377, G. 100
à 5 10377, G.



Serliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 14. Juli 1859.
Fonds Courſe. Zf. S ef. r Zf. Brief. Geld. ehrl. Brief. Geld Zf.Brief. Geldwillige Anleihe Ah Staatsſchuldſcheine 631 Berline u 73 s Welnrenbiſche. r 83 71taatsAnlelhe v. 18596 23, Pramien Anleihe von S und Vennsrniide 73 4

de. von 1854 u. 1855 4 93 1865 5 100 3 hie l 82, i 86do. von 1857 a 93 Heſſ. Pr.Scheine à 40 56 Seuche n 71 do. neue 4
do von 1859 a 932 Kur und Neumarkiſche s u do. do. 4 86do. von 1856 4 93 n 3 78 e 88 Rentenbriefe.do. von 1864 4 93 Oder DeichbauOblig. a Pommerſche 3 72 Kur und nekwlekiſche 87d. von 1867 a 93 Berl. Stadt Obliggt. s 101 do. a 82 De chr 87do. von 1868 Lit. B. 4, 932 do. do. a 92 Poſenſche nene 4 83 Poſenſche 4 857do. von 1850 1852 85 do. do. r 73 Saächſtſche 4 83 Preußiſche 4 86do. von 1853 83*/, Schuldverſchreibungder Schleſtſche s 78 u. Wefiphäliſche 89do. von 1862 e 832 Berl. Kaufmannſchaftſs do. Lit. A 4 Sächſtſche 4 83 rdo. von 1868 83 do neue 4 Schleſiſche 4 88Gold Silber und Papiergeld. Div.67 [Div. f.riedrichsd'or 113 Dollars I. 12 S StargardPoſen 93 bZonlsd'or 12 Gold in Barren pr. 85 ift. i G Thüringiſche Lit. A. i 9 (4 136 bz

do. pr. Stüe 5. 18 2 G Silber her r p 29 23 bz do. junge s 125 BSoldkronen 10 bz Fremde Banknoten 99 b do. Lit. B. voilgez. 4 79 etw bzDucaten do. einlösdar in Leivjis r b WarſchauBromberg. 4Sovereigns 6 25 G De kleine WarſchauWiener a 60 S. R. e G 57 bNapoleonsd'or z3 b eſterr. Banknoten zusſt bz re bſetednrs vom 14 Juli Zf.
Zeris d 18 G Ruſſiſch Banknoten 76 d Amen e 10 Tage 3 142, bsl. Eiſenb nStamw: Ketten Div. 57. Hiv. a. Jf. 2 Monat 3 141 be t e 4 3Allen alle o e Dort M bAmſterdam Rotterdam b 4 bz ranes 2 Monat 2 81 bBergiſchMartiſche F. s s 65 Den öerr. Wie s Tage 4 sBerlin Anhalt I 187 183“/, b 37 Jab ad 150 S. 2 Monat 4 81 bBerlinGörlitz 9 4 75 d u urg ſ Währ. 100 Fl. 2 Monat a 56. 24 bzdo Sein Perkie s 5 b r a gr. ſt walheh 2 Ponat s 56. 24
Berlin Hamburg Lit. A. S u 160 65 s gel. 8 Tage 99 GBerlin er Wandebnrz 118 17. 1194/2 b Petersburg 100 S t vel 2 Monat 99 GBerlin Stettin n 129 d do. es 100 S. Rirel 3 Wochen n 85 bBehmiſche Weſtbahn e e Wärſeyan n r eBreslauSchweidnitz sreidurg 8 s 110 etw b u B j. 100 b Dermen o r u v p 8 Tage 76 b
BriegNeiſſe S 54 91 etw bz u S blr. Gold s Tage ar [111 5zTölnMinden 8 117 z Bank und Creditbank. Retten (Div.67.1Oiv. o8.]
do. do. Lit, B. 5 5 99 S AnhaltDeſſauiſche Landesbank 5 4 1090 etw bzCoſelOderber W itelmeöahi) 1107 b u S Berliner Caſſen Verein 5 161do. Stamm Prioritäte v 7 105 be n Sei Seiſchaft 3., 1127 68 junge 118 S
do. do. 5 5 1106 S Braunſchweiger Bank s 7 4 110 rnErfurt Nordhauſen 4 79 b Bremer Bank 55 4 edo. do. StammPrioritäts 65 52 b Coburger Creditbank 488 etw bz u GHalleSorauGuben 4 6s b Danziger Privatbank 5 4 103 Bdo. ScanmPrioitäts l 89 Darmſtadter Bank s 1 120 65khbanZittan L. a 2 455 B do. zZettelbank s 6 11 596 BLudwigshafenBexbach I 161 etw bz Deſſauer Creditbank. l r. s bMarkiſchPoſener 4 65 d Disconto e eſchat s 9 (4 1133 z u Sdo. an m geloririte h e Wir 2MagdeburgHalber ſtadt z 4 490 Gbe 3 Stamm Prior. 3 3 69 b Gew. Bank y. Schuſter n. Co. 7 o G
MagdeburgLeirzig e 18 19 201 Sothaer Privatban k. 59, 4 92do. do. t. B. 4 4 4 26 S amburger Vereins Bank s du s 6da ndwissdafen s 9 (4 1137 b gnnoverſche Bank 4 W 389 BMecklendurger 2 2 e bz dnigsberger Privatbayk s 4 106 8Münſter Hammer 4 Leirzlger EreditAnſta s 8 (4 114 b u SVlederſchleſſchMirkiſche n b Luxemburger Bank T 10 4 i3 G
Niederſchleſtſche Zweigbahn 4 93 b deburger Privatbank 4 4 86 BOberheſſiſche 3 Melninger Ereditbant 7. 85 4 i bSberſchleſſche i. A. und o. 18 15 3 182 b Moldauer Landesbank 5 4 1 23 etwbzus volle 75

i 13 15 3 168 n G VPordveutſche Bank 7 S 4 130 6dte FranzStaatsbahn 10 213 14 etw 13 d Oeſterrei Eredit Anſtalt 13 5 8, 18-19-182, b
Oeſterr dliche Staatsbahn (Lombard.) 6 c a b Pommerſ, t ſchafts Bant 4 5 4 684 B
C rer ſche Südbahn o 4 30 dz u B oſener e 55 G 101 Bdo. Stamm Prior. 5 657, b reußiſ S 4u/,138 63Rechte DOderufer Bahn Siam Prt. s 35 bz u S r e Hvopotbeken Verſicherung 10 92, 4 104 B

do. Stamm rior. 5 b 5 96 dz o 6 6 4 115 GRveiniſche n 7e 114 S Bani i v ZuierinSch. u 7 4 115 zdo. Lit. e 4 (4 81 G Schleſiſcher BankVerein 7 8 (4 1122 Gdo. Stamm Hriorltat e 7 Thüringiſche Bank 4 4 41786 SKheinNahebahn o 0 425, Weimariſche Bank 482 etw bzRuſſiſche Bahnen s s 102-- b DeutſcheContinent.SasGeſellſch. zuDeſſauſ1i 11 b 162 BJn- und auslandiſche c r 3f. Zf.f. LölnMinden V. Emiſſion 481 bz Ruſſiſche MoskoRjaſan b 362, Sm e m. 4 82 m e. 81 G Loſe ger (Wilhsb. 4 81 b do. RiaſanKozlow. 582 bIII. Em a 88 do. III. Em. 87 S do FozlowWoroneſch s 80 bz u GJachen iaſteicht 77 9 v do. IV. Em. a 85 B ds. Kursk Kiew s 81 bij
do. Em. 83 b Saliz. CarlLudwigsBahn 84 z u B nene Schleewigſche Eiſenbahnen 88 Bdo. II. Em. d 82 G Ragy ebürgHalderſidter 4 90 S StargardPoſen a 62 SBerg. Märk. eonv. I. u. I. S. a I. S. 92 do. 1868 a 89 etw d u G do. II. Emiſſ on 42 89 Sdo. UII. Ser. v. Staat do. Wittenb. 366 d do. in. Emiſſion 89 B3 B. gar. S 777 b do. Wittenberge 92 B Thüringer Serſe 84 Gdo do. L B. 87 7777. b MagdeburgLeipzig 29 B do. II. Serit ado V. Serfe 42 90 dz MaznzLnowigshafener b 101 B do. III. Serie 4 84do V. Serie 88 G h en 4 35 b do. IV. Serie an 04do. Gerie ar 87 b WarſchauTerespoler 5 l 80bz kl. 80, ddu. Dbtſeldorf Elberfeld s 81 G de eons. I. u. II. I 435 b

do. do. II. Serie do. eonv. III. Serie 81 B a Fouds. f.do. Dort So a 81 G do. IV. Serie 45 92 S 5 Anleihe bdo. do. U. Serit 4 r 88 G Liederſchleſ. Zweigb. Lit, c. b 99 B diſche Jene 103 bdo. Pordbahn 5 100 G erſ leſſche Lit. A. 4 See Metalliques 5 50 bSerlin Anhalt e 4 Lit. B. 32 77 G do. Pational Anleihe 6 577 bdo. e 42 92 8 bit. C. u. P. 4 83etw b D. do. do. Looſe von 18545. 786 h B
do. it. B. 4 92 G do. Lit. B. 3 74 B do. EreditLooſe 18688 89 bBerlinGörliz s 99 S hit. 7 4i 89 bz u B do. von 1860 s 85 bz ult. dBerlin Hamburg I. u. i. Em. 87 G Lit. 4 88 S do. Looſe von 1866 67 bBerl.Potsd.Magd. Lit. A. u. B. 4 B. do. velgzeeisſe Ftzuiſic 3293 b do. Silb. Anl. von 1864 563 S

do. Lit. C. 4 84 B do. eue 3 291 bz Frſ. Stieglitz ſche Anleihe 5 70 8ZerlinStettin Oeſterr. ſüdl. 3 242 b do. 6. Anleihe 82do. Liniſſon 4 680, S do. do. 6 Bonds 699 B de Engliſche 5e/, Anleihe 5 386
do. III. Emiſſion 4 8oi bz do. do. do. pro 1876 6 97 G do. do. 35 Anleihe 3 6535 Gdo. V. Em. v. St. gar. 4h 92 dz u G do. do. pro 1876 6 96 G do. do. 5 A. v. 1862 5656 b
do. V. Em. v. St. gar b do. do. Lade 1877/76 696 G do. 5 A. v. 1864 (Engl. St.) 5 90Bresl.Schweid.Freib. Lii. D. r r hie Sudbahn 691 B do. do. do. 5 89 Sdo. I. G 4 88 bz Rheiniſche a do. A. v. 1866(Engl. St. 5 891 SölnCrefeld 90 S do. vom Staat garantirt zu do. do. do. oll. St. 5 89 i SJölnMinden e 94 bz u B do. II. Emiſſton 4 l 64u.36 b do. Prämien Anleihe v. 1864 5 1142 bzdo. i. Awiſton do. do. v. Staat gar u 96 do. do. v. 1866 5 140-1 bdo 82 G Rhein NaheBahn I. u. Em. 4 88 7* u S Jtaltentſche 5 Anleihe 5 65 bzu B ult.do. Wie 81 B KuhrortCrefeld Kr. Gladbach 4 Amerik. 6 Anleihe p. 1862 s n S u b
do. bz u G do. do. II. Ser 4 Rumaniſche Anleihe 8 vzd. Ein 1 do. do. II. Ser. Arf Ruman. .ſehend. dis u 7 u bz
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Zweite Beilage zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 16. Juli 1869.

Telegraphiſche Depeſchen. e
Ems, d. 14. Juli. Se. Maj. der König empfing heute eine

Deputation aus Duisburg, in deren Namen der Bürgermeiſter Kellner
den König einlud, der am 3. Auguſt ſtattfindenden Grundſteinlegung
des Denkmales für den 1594 in Duisburg verſtorbenen Geographen
Mertator beiwohnen zu wollen. Se. Majeſtät der König mußte we
gen Behinderung die W abweiſen. Prinz Oskar von Schwe
den iſt nach Paris abgereiſt.Line d 13. Juli Der Biſchof ſendete heute an den Kaiſer
einen Proteſt gegen die geſtern gegen ihn abgeführte Schwurgerichts
Verhandlung. Der Vertheidiger dagegen beabſichtigt ein Gnaden-
geſuch an den Kaiſer zu richten. Das Verdict der Geſchworenen ruft
lebhafte Befriedigung bei der Bevölkerung hervor.

Laibach, d. 13. Juli. (N. Fr. Pr.) Heutigen Nachrichten
zufolge ſind bei dem Bauern Exceß in Brunndorf trotz Zuſammenrot
tung und gefährlichſter Bedrohung der Gensd'armerie keine Verwun
dungen vorgefallen. Eine halbe Compagnie Infanterie bleibt im Dorfe
bequartiert.

Brünn, d. 13. Juli, 9 Uhr Abends. („N. Fr. Pr.“) Soeben
fand ein Auflauf in der Joſephſtadt, der zu einem blutigen Zu
ſammenſtoße führte, ſtatt. Die Aufrührer ſind mit Schießwaffen
verſehen, das Militär gab einige Dechargen. Vom Civile ſind meh
rere Todte und eine bedeutende Anzahl Verwundete zu beklagen;
vom Militär blieben drei Mann todt. Heute Nachmittags wurde
auf dem Roſſitzer Bahnhofe angeblich ein Wachmann erſchlagen. (Hof-
fentlich werden die nachträglich einlangenden ausführlichen Berichte
die Sache in einem minder ernſten Lichte erſcheinen laſſen.

Brünn, d. 14 Juli. Jn den beiden letzten Tagen haben be
deutende Unruhen unter der Arbeiterbevölkerung ſtattgefunden es mußte
Militär requirirt werden. Die Truppen, welche mit Steinwürfen em
pfangen wurden, feuerten, es blieben 2 Todte und 12 ſtark Verwun
dete auf dem Platze. Weiteren Ruheſtörungen vorzubeugen, ſind die
ernſteſten Maßregeln getroffen worden.

Deutſchland.
Berlin d. 14. Juli. Es iſt vermuthet worden, daß wegen

der beabſichtigten frühzeitigen Einberufung des Landtages von der Be
rufung der Provinzial- Landtage Abſtand genommen werden ſollte.
Wie von glaubwürdiger Seite verlautet iſt dagegen die Einberufung
der Landtage in einzelnen Provinzen als unabweisbar nothwendig er
kannt und würde daher in dieſen Fällen ſelbſt auf die Gefahr einer
gemeinſamen Thätigkeit mit dem Landtage erfolgen.

Jn miniſteriellen Blättern iſt die Nachricht, welche wiſſen will,
daß das Unterrichtsgeſetz ſeiner Vollendung nahe ſei und nach dem
Zuſammentritt des Landtages demſelben zugehen werde, aber nicht mehr
zuvor an die Oeffentlichkeit gelangen könne, weil dazu die Zeit zu kurz
ſei, einiger Maßen auffällig. Kurz vor dem Schluſſe des Landtages
hatte nämlich von miniſterieller Seite verlautet, der Entwurf des viel
beſprochenen Geſetzes ſei beendet und ſolle in Kurzem veröffentlicht
werden es wird, da jene Nachricht wie die jetzige von officiöſer Quelle
kam, vermuthet, daß der zu Anfang März vollendete Entwurf jetzt um
gearbeitet worden ſei.

Das vom „StaatsAnzeiger“ publicirte Geſetz, betreffend die Ein
führung von TelegraphenFreimarken, enthält folgende Be
ſtimmungen

9. 1. Die Bundes Telegraphenverwaltung iſt ermachtigt, Freimarken zur Fran
kirung eſtgrriſche Depeſchen anfertigen und durch die Telegraphenſtationen ver
kaufen zu laſſen. Die TelegraphenFreimarken ſind zu demſelben Betrage zu ver
kaufen, welcher durch den Frankoſtempel bezeichnet iſt. Die weiteren Anordnungen
wegen Benutzung der TelegraphenFreimarken werden von der Bundes Telegra
phenverwaltung im adminiſtrativen Wege getroffen

9. 2. Wer unächte TelegraphenFreimarken anfertigt oder achte Telegraphen
Freimarken verfälſcht, wer wiſſentlich von falſchen oder verfaälſchten Telegraphen
Freimarken Gebrauch macht ſowie wer TelegraphenFreimarken nach ihrer Ent
werthung zur Frankirung einer telegraphiſchen Depeſche benutzt, hat dieſelbe Strafe
verwirkt, welche in den Bundes vder Landesgeſetzen gegen denjenigen feſtgeſetzt iſt,
er ſich einer dieſer Handlungen in Beziehung auf Poſtfreimarken ſchuldig
macht.

Die BundesLiquidationsCommiſſion in München hat ſich definitiv
darüber ſchlüſſtg gemacht, daß das bewegliche Eigenthum in den ehema
ligen Bundesfeſtungen Mainz, Ulm, Raſtadt und Landau ungetheilt
im gemeinſchaftlichen Beſitze der deutſchen Staaten bleiben ſoll. Es
iſt damit alſo der erſte Artikel der im Entwurfe den Berathungen der
Commiſſion zu Grunde liegenden Vereinbarung angenommen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Heute läßt ſich ſchon mit Beſtimmtheit

ſagen, daß die durch die kaiſerliche Botſchaft herbeigeführten Verän-
derungen vom Publikum mit unverkennbarer Befriedigung aufgenom
wen worden ſind. Man hat nicht alles erreicht, was man gehofft,
allein die Lage hat eine ſo weſentliche Umgeſtaltung erfahren, die
Machtſtellung des Parlaments iſt eine ſo beträchtlich größere geworden,
daß die Nationalvertretung die weitere Entfaltung ihrer Rechte nun
mehr gewiſſermaßen in den Händen hat. Die perſönliche Regierung
hat nicht vollſtändig abgedantt, aber ſie hat capitulirt. Einen weniger
guten Eindruck hat die Vertagung der Kammer auf unbeſtimmte Zeit
hervorgebracht. Man erblickt darin eine Kleinlichkeit der Regierung.
Die Verſammlung hat ſich in großer Aufregung und mit deutlichen
Kundgebüngen ihrer Unzufriedenheit getrennt Jules Favre äußerte
beim Verleſen des Protocolls der vorletzten Sitzung: „Wir haben
geſtern die Verleſung eines Schriftſtückes beigewohnt, welches verſchie

zutreten.

den beurtheilt werden kann, aber in ſeiner Form der Kammer die
Rückerſtattung ihrer Freiheiten zu verſprechen ſchien (Unterbrechung).
Darauf bemerkte Präſident Schneider: dem Texte des Reglements und
der Conſtitution gemäß kann das erwähnte Schriftſtück in dieſem Saale
zu keiner Debatte Veranlaſſung geben. Herr J. Fabre: Ich bin auf
der Rednerbühne, um gegen den Widerſpruch zu proteſtiren, der zwi
ſchen dem Acte von geſtern und dem von heute beſteht, dieſer Wider
ſpruch iſt zudem eine Unſchicklichkeit. (Ausrufe Lärm Rufe zur
Ordnung! Beifall links.) Präſident Herr Jules Favre, ich rufe Sie
zur Ordnung. (Sehr gut!) Herr Jules Favre fährt während des Lär
mens zu ſprechen fort; es iſt unmöglich, ihn zu verſtehen. Die Linke
klatſcht ihm Beifall zu. Der Präſident ruft ihn ein zweites Mal zur
Ordnung und drückt ſein Erſtaunen darüber aus, daß man am Tage
nach einer großen liberalen That nicht blos dem Reglement zuwider,
ſondern auch den Geſinnungen des Landes zuwider proteſtirt. (Beifall.)
Herr Giraud fragte darauf, wie es jetzt mit den 55 Mitgliedern ſtände,
deren Pollmachten noch nicht benätigt ſeien. Der Präſident erneuerte
eine ſchon früher gegebene Erklärung, daß die Vertagung der Prüfung
der Vollmachten dieſer Mitglieder kein ihnen ungünſtiges Vorurtheil in
ſich ſchließe; ſie verblieben in ihrer ungeſchmälerten Stellung als er
wählte Deputirte. Sodann wurde das Protokoll angenommen und der
Präſident verlas das Decret, welches den geſetzgebenden Körper ver
tagte. Die Verſammlung ging ſchweigend auseinander. Kein Hoch
auf den Kaiſer wurde laut.

Die Majorität iſt gerecht genug, zuzugeben, daß gerade dieſe Ver
tagung und der damit zuſammenhängende Perſonenwechſel ernſte
Bürgſchaften dafür ſind, daß diesmal die angekündigten Reformen ſorg
ſamer und liberaler ausgeführt werden als diejenigen vom 19. Jan.
1867. Das Staatsminiſterium iſt durch kaiſerliche Entſchließung nun
ein für alle Mal unterdrückt. Rouher hat ſeine Entlaſſung nur gege
ben in der beſtimmten Erwartung, ſie nicht angenommen zu ſehen.
Und gerade darin hatte er ſich getäuſcht. Er, der ſich noch kürzlich
erſt rühmen konnte, daß er binnen ſechs Jahren keine einzige parla
mentariſche Niederlage erlitten, ſcheint endlich einen Meiſter gefunden
zu haben, der ihn mit Zuhülfenahme der Zeitumſtände denn auch de
ſinitiv zu Boden ſtreckte. Dieſer Meiſter aber war Niemand anders
als der Präſident des geſetzgebenden Körpers, Hr. Schneider der ſich
plötzlich als Charakter entfaltete und der Mann der Situation wurde,
welcher allein das Ohr des Kaiſers beſaß. Mit Rouher, deſſen Er
nennung zum Senatspräſidenten noch dazu überaus problematiſch ſcheint,
ſcheiden beſtimmt aus dem Kabinette der Juſtiz und Cultusminiſter
Baroche, der Miniſter des Aeußern Lavalette, und der Präſident des
Staatsrathes Vuitry. Auch das Verbleiben Duruy's im Unterrichts
miniſterium iſt noch keineswegs geſichert. Dagegen trennten ſich von
Rouher die Miniſter des Jnnern, Forcade de la Roquette, der Finan
zen, Magne, des Krieges, Niel, der Marine, Rigauld de Genouilly, und
des Handels, Greſſier. Behufs der Uebernahme der erledigten Porte
feuilles ſind mit den Autoren der Interpellation zunächſt Unterhandlun
gen angeknüpft worden. Die Herren Talhouet und Ségris haben ſich
auch ſchon zur Uebernahme eines Portefeuilles bereit finden laſſen.
Außerdem ſpricht man noch in St. Cloud von der Möglichkeit des
Eintritts des Vice Präſidenten Alfred Leroux und des ehemaligen Marine
Miniſters ChaſſeloupLaubat, der aber nicht ſein altes Portefeuille über
nehmen ſolle.

Emil Ollivier, dem natürlich ein Portefeuille, das der Juſtiz, an
geboten worden war, hat dieſes ſo wie jedes andere in motivirter Weiſe
abgelehnt. Er ſagte dem Kaiſer, „daß er Rouher ſeit zwei Jahren auf
das energiſchſte bekämpft habe und nun nicht, in dem Moment, wo er
ſein Ziel erreicht und jenen moraliſch vernichtet habe, deſſen Erbſchaft
antreten wolle. Jm Gegentheile, ihm liege daran, ſeinen Gegnern zu
zeigen, wie ihm in ſeinem Streben jedes perſönliche Motiv fern ge
legen und wie ungerecht man ihn verdächtigt habe“. Der Kaiſer hat
dieſe Anſicht nicht zu widerlegen vermocht und Ollivier, der verſprochen
hat, in der Kammer das neue Miniſterium nach Kräften zu unter
ſtützen, blieb vorläufig von jeder Verpflichtung frei, ins Cabinet ein

Auf der andern Seite dagegen ließ Drouyn de Lhuys alle
Minen ſpringen, um bei dieſem Umſchwung als „Verfaſſungstreuer“
wieder zur Leitung des auswärtigen Amtes berufen zu werden. Es iſt
jedoch zu hoffen, daß es Ollivier's Bedenken, dieſer Name habe eine zu
ausgeſprochen kriegeriſche Bedeutung, um im Lande beruhigend wirken
zu können, gelungen ſein werde, ihn bei Seite zu ſchieben. Sollten
die Herren Talhouet und Séegris ſchon jetzt ins Miniſterium treten, ſo
würden ſie vorläufig ihre Entlaſſung als Deputirte geben müſſen, um
ſich, nach Votirung des Senatus Conſults, welcher das Deputirten
Mandat mit dem Beſitze eines Miniſter Portefeuilles für vereinbar er
klärt, ihren Wählern aufs Neue zu präſentiren.

Thiers war nach Vorleſung der kaiſerl. Botſchaft ſo ſehr übler
Laune, daß er nach der Vorleſung der Botſchaft ſeinen Ueberrock haſtig
zuknöpfte, den Hut tief in die Stirn drückte und Hals über Kopf
nach ſeinem Wagen ſtürzte, ohne den zahlreich auf ihn Einſtürmenden,
die ihn um ſeine Eindrücke befragten, auch nur einen Moment lang
Rede zu ſtehen.

Spaniett.
Der Telegraph hat die geſchehene Bilding des Miniſteriums ge

meldet. Prim hat natürlich den Vorſitz und das Kriegsminiſterium in
ſeiner Hand behalten, Topete das Marine Miniſterium Sagaſta e
Miniſterium des Jnnern, auch bleibt Silvela im Miniſterium des Aus-



wärtigen. Verſchwunden iſt aber nicht nur Herrera an deſſen Stelle
Ruiz Zorilla das Juſtiz Miniſterium übernimmt, ſondern mit ihm auch
der wohl über Gebühr geſchmähte Figuerola, deſſen dornenvolle Wirk
ſamkeit im Finanz Miniſterium jetzt auf den Unioniſten Ardanaz über
geht, der ebenfalls Freihändler, ſich ſchon lange einen volkswirthſchaft
lichen Ruf in den Cortes gemacht hat. Zorilla wird im Miniſterium
für Verkehr und öffentliche Bauten durch den Demokraten Echegaray
erſetzt, den bisherigen Director der öffentlichen Arbeiten, einen durchge
bildeten Fachgelehrten und zugleich tüchtigen Redner, welche Eigenſchaft
er in den Verhandlungen der Cortes über die Religions Angelegenheiten
glänzend bewährt hat. Das ColonieenMiniſterium, bisher vorläufig
von Topete verwaltet, geht an Becerra über, einen der Bezirks
Bürgermeiſter von Madrid, der vor der SeptemberUmwälzung zu den
Republicanern gehörte und 1854 in den conſtituirenden Cortes mit
Rivero für die Abſchaffung des Königthums geſtimmt hatte. Martos,
gleichfalls eine Spitze der demokratiſchen Partei, hat ſich geweigert, ein
Amt anzunehmen um nicht den Schein auf ſich zu laden, als habe
er bei ſeinem Mißtrauens Antrage gegen Herrera perſönliche Zwecke
verfolgt. Unioniſten ſind alſo in dem neuen Miniſterium: Juan Topete,
Conſtantino Ardanaz und Manuel Silvela; Progreſſiſten: Juan Prim,
Praxedes M. Sagaſta und Ruiz Zorilla; Demokraten Joſe Echega
ray und Manuel Becerra. Der Unterſchied zwiſchen dieſer Regierung
und ihren Vorgängerinen iſt zwar nicht ſehr bedeutend, doch iſt immer
hin ein Schritt nach links geſchehen und die Wurzel liberaler Anſchau
ungen im Miniſterium gekräftigt worden.

Vermiſchtes.
[Die Herren Socialiſten.] Die internationale Arbeiter

Aſſociation hat ſich für den ſocialdemokratiſchen Arbeiter Congreß in
Eiſenach ausgeſprochen. Ein Gleiches that in der „Zukunft“ der
Vorſtand des Berliner Demokratiſchen Arbeitervereins deſſen an
„alle ſocialdemokratiſchen Arbeiter Deutſchlands“ gerichtete Anſprache
ſowohl gegen Hrn. v. Schweitzer, als gegen die Fortſchrittspartei auf
das Heftigſte ſich ausſpricht und mit folgenden vier „Prereats und
zwei „Vivats“ ſchließt: „Proletarier aller Länder und Berufsarten,
vereinigt Euch!“ kämpft mit uns unter dem Banner, worauf geſchrie
ben ſteht: „Nieder mit dem imperial-ſocialiſtiſchen Demagogenthum!
Nieder mit den bewußten oder unbewußten Werkzeugen des Cäſarismus!
Nieder mit jeder perſönlichen Führerſchaft! Nieder mit Hrn. v. Schweitzer!
Hoch die ehrliche Socialdemokratie! Hoch die internationale Arbeiter
Aſſociation!“ Auch Hr. v. Schweitzer iſt durchaus nicht gewillt, dem
in Ausſicht genommenen allgemeinen Congreſſe unthätig zuzuſchauen.
„Es ſteht nach unſerer Organiſation“, ſo ſchreibt der „Soc.-Demokr.“,
„da der Verein als einheitliches Ganzes immer einheitlich handeln muß,
den einzelnen Mitgliedſchaften des Vereins nicht zu, ſich dort vertre
ten zu laſſen wer dies thut, ſcheidet durch dieſen Schritt aus dem
Vereine aus. Aber der nach dem allgemeinen Stimmrecht gewählte
Präſident als ordnungsmäßiger Leiter der Partei, wird dafür ſorgen,
daß der Verein durch eine entſprechende Anzahl Delegirter (und zwar
Arbeiter, im Gegenſatz zu den Literaten und Bourgeois der andern
Seite) auf dem Congreß vertreten ſei.“ Hieraus wird man erſehen,
daß der nach Eiſengch berufene Congreß wahrſcheinlich einen ſehr ſtür-
miſchen Verlauf nehmen wird.

Der Erbe des kürzlich verſtorbenen Freiherrn v. Diergardt,
Friedrich von Diergardt zu Morsbroich, in edler Weiſe auf die
Jntentionen ſeines ſeligen Vaters eingehend hat der Stadt Vierſen
und Umgegend eine Menge Schenkungen zu kirchlichen, wohlthätigen,
gewerblichen und Unterrichtszwecken gemacht, welche im Ganzen eine
Summe von 150,000 Thalern repräſentiren.

Das „Dresdner Journa.“ berichtet: Jm Zoologiſchen Gar
ten in Oresden hat in der Nacht des 12. Juli die Löwin 5 Junge
geboren, die ſich des beſten Wohlſeins erfreuten. Es iſt dies das fünfte
Mal, daß dieſe Löwenmutter ihren Familienbeſtand im Zoologiſchen
Garten vermehrt, und zwar hat ſie beim erſten Male 4, beim zweiten 3,
beim dritten 2, beim vierten 6 (darunter 2 todte), im Ganzen alſo bis
jetzt 20 Junge geworfen, wovon 11 großgezogen und im Laufe der letz
ten Jahre verkauft worden ſind. Der Verkauf dieſer 11 „DOresdner
Löwen“ hat dem Zooloziſchen Garten die ſchöne Summe von 4475
Thaler eingebracht.

Ueber den unlängſt zu Krähenberg bei Zweibrücken gefallenen
Meteorſtein veröffentlicht Dr. Keller in Speyer eine chemiſche Ana
lyſe, der er folgende Bemerkungen beifügt: „Nach den mir zu Gebote
ſtehenden Analyſen ähnlicher Meteorſteine ſtimmt derſelbe im Weſent
lichen mit dem im Jahre 1814 zu Bachmut in Rußland gefallenen,
von Wöhler 1863 analyſirten Steine überein, welcher 41,56 Olivin
und 39,47 durch Säure nicht zerſetzten „Silicat, 5 pCt. Schwefeleiſen,
11 pCt. Phosphor-Nickeleiſen, ſowie 2 pCt. Chromeiſenſtein enthält.
Die namentlich unter dem Mikroſkope erſichtliche ſphäroidiſche Struktur
einzelner Einſchlüſſe ruft die Reichenbach'ſche Theorie, daß viele Me
teoriten nur Conglomerate ſeien, lebhaft wach, und läßt der Anſicht
Raum, daß dieſe einzelnen Partikelchen gewiſſer Maßen Probeſtücke
der Verdichtungsſtadien ſind, welche unſer Sonnenſyſtem zu durch
laufen hatte.

Wie aus Athen vom Z. d. berichtet wird, gewinnen die vul
kaniſchen Erſcheinungen auf Santorin immer mehr an Umfang und
Stärke. Die Ausbrüche des neugebildeten Kraters wiederholten ſich
alle 4 Minuten unter ſtarkem unterirdiſchen Getöſe, indem Dampf,
Aſche und Steine ausgeworfen werden. Der Krater gewinnt durch
neue Erhebungen aus dem Meere täglich an Umfang. Das um den
Vulkan befindliche Meerwaſſer, welches eine hohe Temperatur und
eine gelbe Färbung beſitzt, dient den Einwohnern von Santorin zu
Heilbädern gegen rheumatiſche und andere chroniſche Leiden.

Nuchrichten aus Halle.
J. K. H. die Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen kam am

13. d. Mts. mit dem Berliner Eiſenbahnzuge Nachts 11, Uhr hier
an und fuhr mit der Thüringer Bahn nach kurzem Aufenthalte nach
Weimar weiter.

Englands Steinkohlenlager.
London, im Juli. Byron ſagte einmal der Winter höre in England ant

30. Juni auf und fange am 1. Juli wieder an. Jm vorigen Jahre wo wir hier
auf ziemlich afrikaniſchem Fuße lebten, erlitt dieſe Regel eine bedeutende Ausnahme
Aber im gegenwärtigen hat der Winter beinahe bis zu dem Byron'ſchen Datum ge
t und in den meiſten Häuſern wurde bisher ab und zu Feuer im Kamin
gemacht.

Unter ſolchen Umſtänden erſchlen die häufig erörterte Frage: „Wie lange
werden die Steinkohlen in England vorhalten?“ von doppeltem Ernſt
Es giebt hier bekanntlich ſeit einigen Jahren eine Schule von Allarmiſten welche
Englands Niedergang aus einer bevorſtehenden Verſtegung ſeiner Kohlealager prophe
zeien. Daß der Beſitz ungeheurer Eiſen und Kohlengruden die gewerbliche Entwick
lung dieſes Landes weſentlich ermöglicht hat, ſteht außer Frage. Nun wurde aber
neuerdings von einigen Mannern, welche in der Sache wohl eine Stimme abgeben
konnten, die Behauptung die Geſammtmaſſe der im beitiſchen Boden noch
befindlichen erreſchbaren Stelnkohlenlager enthalte, aller Wahrſcheinlichkeit nach
nicht mehr als 100,000 Millionen Tonnen was nach dem jetzigen Verbrauchsver
hältniß nur noch eine Ausgiebigkeit auf 100 Jahre hinaus in Ausſicht ſtelle. Da
der Verbrauch ſich jedoch von Jahr zu Jahr gewaltig ſteigert (1854 verbrauchte
man nur 54,000,000 Tonnen 1861 bereits 81,000,000 ſo würden nach der An
ſicht jener Manner nicht einmal 100 Jahre vergehen ehe die Lager erſchöpft wären.

Der Befärchtung, es werde bald eine Kohlentheuerung eintreten gab unter
Anderem auch Sir W. Armſtrong vor etwa vier Jahren in ſeiner Eröffnungsrede
der Britiſh Aſſoeigtion Ausdruck. Er machte darauf aufmerkſant, daß man viel zu
viel Kohlen verſchwende und erklarte, es werde guf die Vergeudung dereinſt ein
ſchlimmer Mangel folgen. Seitdem iſt ein königlicher Ausſchuß zur Etforſchung
der Angelegenheit eingeſetzt worden in welchem mehrere der beſten engliſchen Erd
kundigen einen Sitz einnehmen. Ein Bericht liegt von demſelben noch nicht vor,
obwohl bereits zwei Jahre ſeit ſeiner Einſetzung verfloſſen ſind. Man wollte eben
die ausgedehnteſte Erkundigung einziehen und es wurden daher von der Ergrun
dung der wiſſenſchaftlichgeologiſchen Frage abgeſehen eine Maſſe von gedruckten
Rundſchreiben an Kohlenfirmen, Damrſſchiffbeſitzer, Fabrikanten, Bergleute u. ſ. w.
verſendet, und die Antworten auf dieſelben ſind entweder noch nicht alle eingegangen
oder nicht gehörig geſichtet.

Fünf Hauptpunkte ſind es, über welche der Ausſchuß berichten ſoll. Nämlich
über die Frage bis zu welcher Tiefe die Kohlenlager ausgeteuft werden können
ob und welche Vergeudung im Kohlenverbrauche ſtattfinde; ob Vergeudung ſtattſinde
bei der Ausgrabung wie weit das Vorhandenſein von Kohlenlagern unter den in
neuerer Zeit ergründeten Schichten anzunehmen ſek, und auf wie Loch man den
wahrſcheinlichen zukünftigen Kohlenverbrauch zu ſchätzen habe

So viel verlautet, hat der Ausſchuß ſeine Arbeiten erſt in einem einzigen Koh
lenbe zirke vollendet, nämlich in demjenigen, welcher die Gruben von Briſtol, Somer
ſetſhire und Gloueeſterſhire umfaßt. In dieſem Bezirke, heißt es nun ſel erſt der
vierzigſte Theil der Kohlenlager erſchöpft, und nehme man daher an, daß der Ver
brauch des Landes durchſchnittlich 100,000,000 Tonnen im Jahre bieibe, ſo ürden
die dortigen Kohlenlager allein auf wenigſtens 50 Jahre hinaus das ganze Veceinigte
Königreich verſorgen können. Auch andere befriedigende Ergebniſſe ſoll Sir Rode
rick Murchiſon, der Vorſitzende der Geographiſchen Geſellſchaft, in der Denkſchrift
zuſammengefaßt haben welche ſo eben in dem genannten königlichen Ausſchuſſe zur
Beſprechung kam. Wir dürfen alſo vorerſt darüber beruhigt ſein, daß uns nicht
eines ſchönen Tages oder in einer verzauberten Nacht der erzürnte Erdgeiſt in Flam
menumhüllung erſcheint und uns mit einem Zuſammenſturze der Kohlenlager bedroht

Börſen Verſammlung in Halle.
PSalle, am 15. Juſf 1869,

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Bruttos.

Weizen gute Zufuhr und zu etwas niedrigeren Preiſen verkäuflich,
170 8 64 66 bez.

Roggen in entſchieden matterer Haltung, Angebot überwiegend ſtark,

168 8 56 57 bez.
Gerſte ohne Handel, nur Kleinigkeiten in guter Waare 150 4 52

53 wurden gemacht.
Hafer matter und pr. 100 nicht über 36 zu machen.
Hülſenfrüchte gingen nicht um.
Mais ohne Umſatz.
Kümmel in alter Waare ohne Angebot,

bez.

Fenchel vernachläſſigt.

gute neue mit 10 11

Oelſaaten ohne Veränderung im Werthe, gute Rapsſaat bis 100
bez exquiſite Waare bis 101 bez., Rübſen 95 97

„bez., feuchte Waare nach Qualität 8—10 billiger.
Slärke weſentlich nicht verändert, Geſchäft aber ſtill, 7 incl.

bez. und gehalten.
Spiritus ohne Umſatz, Preiſe nominell.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl in etwas matterer Haltung und Preiſe außer Verhältniß zu

den Saatpreiſen niedrig, 12 zu notiren.
Prima Solaröl und deutſches Petroleum im Werthe ohne Aen

derung.
Rohzucker ſo gut wie geräumt, in Raffinaden bei gutem Abzuge

animirte Haltung gemahlene fehlen.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe zu notiren.Pflaumen nichts gehandelt.
Oelkuchen hieſige feſt, 2 bez.
Futtermehl 27, bez.
Kleie Roggen feſt, 2 bez., Weizen I bez.
Heu 1 bez.Stroh 8—8 bez.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 15. Juli. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 20 bis 2 22 J 6 A. Roggen 2 10
bis 2 BGerſte 2 bis 2 3 afer 15 bis S A. Heu pr. Centner 1 5bis 18 7 6 A. Langſtroh pr. Schock à 1300 26. 8- 8

Die PolizeiVerwaltung.
GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dritte Beiläge zu 163 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 16. Juli 1869.

Z

Bern du 14 Juli. Dermit dem Zollbereine ſowie die Literarconvention mit dem Norddeutſchen

Bunde foſt einſtimmig ratiſicirt. nBelfaſt, d. 14. Juli. Heüte Nachmittag fand hier ein Tumult
ſtatt, wobei mehrere katholiſche Schulen zerſtört wurden. Der Polizei,
welche bei ihren Anrücken mit Steinwürfen einpfangen wurde gelang
es nur mit Mühe, die Ordnung wieder herzuſtellen

Vermiſchtes.
Der Vorſtand des Deutſch nationalen Vereins in Graz

(Steiermatk) erläßt einen Aufruf zu Beiträgen für das Hümboldet
Denkmal „Ein Parlament, ſo heißt es im Aufruf, mag ſich in
einer ſolchen Frage für inkompetent erklären die Berechtigung des
deutſchen Volkes aber ſeinem größten Denker und Gelehrten, vor deſ
ſen Höhe die Verfaſſer der Hirtenbriefe und die Knak und Conſorten
im Staube verſchwinden, ein dauerndes Zeichen der Verehrung zu wid
men iſt über jede Competenzfrage erhaben und ſo treten wir denn
mit der Bitte vor Euch, zu zeigen daß auch die Deutſchen in Oeſter
xeich den großen Humboldt als den Stolz der Nation betrachten und
daß für das Gebiet der Wiſſenſchaft keine Grenzen der Landkarte
exiſtiren.“

Fürldas Münchener Opern haus wird gegenwärtig wäh
rend der Ferien ein neues Podium gebaut und bei dieſer Gelegenheit
ſoll. auch das Orcheſter anders poſtirt werden nach Angabe Richard
Wagners wird nun der Boden transpoörtabel in ſo fern gemacht, daß
bei gewöhnlichen Opern der Boden wie jetzt bleibt bei Wagnerſſchen
Werken hingegen um 6 Fuß tiefer gelegt werden kann damit das
Blech den Sanger nicht übertönt.

Bisher kannte man nur die ArbeiterAusſtände, alſo die
von Arbeitern unternommenen, gegen die Arbeitgeber zum Zweck der
Lohnerhöhung gerichteten Arbeitseinſtellungen Jn Amerika hat man
jetzt eine neue Sotte von Ausſtänden erfunden nämlich ſolche, welche
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern verabredet werden und bei denen
die Arbeitgeber ſich verpflichten, zum Unterhalt der Arbeiter beizutragen,
wenn dieſe feiern. Eine ſolche Scene ſpielt gegenwärtig in der Kohlen
region von Pennſylvanien der Zweck iſt natürlich den Markt Hauszu
hungern Jn Pennſylvanien haben 20 000 Bergleute die Arbeit ein
geſtellt, allein ſie verlangen weder größeren Lohn noch haben ſie ſonſt
eine Urſache unzufrieden zu ſein. Der Kunſtgriff ſcheint gelungen zu
ſein denn die Kohlen ſtiegen um 50 Cents bis 1 Dollar per Tonne.
Man glaubt ſogar nöch an eine weitere Erhöhung, wenn es Arbeitge
ber und Arbeiter noch länger aushalten können.

Homburg, de 7. Juli. Geſtern Abend wurde im hieſigen
Curhauſe ein Taſchendieb in dem Augenblick verhaftet, als er dem vom
Spieltiſche gufſtehenden Bruder des Vicekönigs von Egypten, Muſtapba
Fazil Paſcha, Banknoten im Betrage von 15,000 Fres. aus der Bruſt
taſche ſeines Rockes ziehen wollte. Der Verhaftete iſt ein Engländer,
und es iſt zu vermuthen, daß er mit den übrigen engliſchen Taſchen
dieben in Verbindung ſteht welche kürzlich das wiesbadener Cürhaus
ſo unſicher gemacht haben und wovon ein Theil dortſelbſt und ein
Theil auch auf dem offenbacher Schützenfeſte ergriffen worden iſt.

Durch einen Hauſirer wurde auf einer Mühlegin der Nähe
von Kirchberg ein ſchauderhaftes Verbrechen entdeckt. Von
dem anſtrengenden Marſche, ſowie von der Laſt ermüdet, ſtreckte ſich
der Hauſiter auf eine vor dem Keller befindliche Bank, als er ein
leiſes Stöhnen veryahm, das aus dem Keller drang. Auf ein von
demſelben veranlaßtes Zurufen erhielt er jedoch keine Antwort und ſo
lief er, von dunklen Ahnungen getrieben, nach dem Markiflecken, wo
ſelbſt er der Gendarmerie von ſeinen Erlebniſſen Mittheilung machte
Dieſe verfügte ſich ſofort zu dem Keller, veranlaßte deſſen Aufſperrung
und wurde daſelbſt die ſeit anderthalb Jahren vermißte Schweſter des
Müllers, bis zum Skelet abgemagert, mit langen Haaren und Nägeln,
beinahe ohne Kleidung in einem grauenerregenden Zuſtande der Tob
ſucht rin reinem verſchlagähnlichen Lochen aufgefunden. Nachdem der
Müller vor beiläufig anderthalb Jahren bei dem Gerichte die Anzeige
gemacht hatte daß ſeine Schweſter muthmaßlich verunglückt ſei, war
derſelbe vor 6 Monaten um die Todeserklärung der Vermißten einge
ſchritten m. die Mühle, welche zur Hälfte auch ihr gehötte, gänzlich
an ſich zu bringen. Der Müller wurde ſofort in Verhaft genommen.
Die Unglückliche kann leider gar keinen Aufſchluß geben indem ihr
Geiſt für immer unnachtet iſt.
Die jüngſten officiellen und nichtofficiellen Erndteberichte
in Rußlänve lauten ſehr verſchieden“ Während die nördlichen und
Sſtlichen Gouvernements, ebenſo Weſtrußland e wie es heißt eine gute
Exrndte zu erwarten haben jan während aus einigen Gegenden ſogar
ne ausnahmsweiſe gute Erndte prophezeit wird gehen aus den ſüd
lichen Gouvernements immer mehr Klagen über eine Alles erſtickende
Sonnenzlith und über gänzlichen Mangel an Regen ein. Ausgenom
men hiervon ſind jedoch wieder das Charkowiſche und Jekaterinoslaw
ſche Gouvernement, wo die Felder ſehr gut ſtehen. Jn Mittelrußland
ſoll ſtch. der Kornwurm in großer Menge zeigen.

ch Die „K. berichtet über eine ihr mitgetheilte Naturmerk
würdigkeit. Mit anderen Eiern war hier auch eines bebrütet worden
dem wach abgelaufener Zeit kein junges Hüynchen entſchlüpfen wollte.
Beim Oiffnen deſſelben fand man darin ein zwar nicht lebensfähig ge
bliebenes, aber doch ziemlich t t al Fäpf iH mich ausgebildetes Küchlein mit 2 Köpfen, zweiSchnäbeln und drei Augen. S an

Der Dualismus in Oeſterreich zieht manchmal eigenthüm
liche Folgen nach ſich. Zwei Gauner, die ſchon ſeit langem der Polizei
viel zu ſchaffen machten nehmen jetzt den Scharfſinn aller cisleithani
ſchen ſowohl als aller ungariſchen Juriſten in Anſpruch. Dieſe zwei
Spitzbuben haben eine ganze Reihe von Verbrechen begangen Dieb
ſtahl, Betrug c. Nun aber hat ſie das Schickſal erreicht der Eine
iſt erhaſcht, und das Wiener Landesgericht hat ihm vorläufig Frei
quartier eingeräumt des Andern hat ſich eine ungariſche Behörde an
genommen. Kurz, beide Biedermänner erwarten ihr Urtheil Aber
damit dieſes gefällt werden könne müſſen ſie mit einander Confrontirt
werden und dazu kann es ſchlechterdings nicht kommen. Der öſterrei
chiſche Gerichtshof weigert ſich ſeinen Spitzbuben! nach Ungarn zur
Confrontation zu ſſchicken der ungariſche weigert ſich ſeinen Spitzbuben
nach Oeſterreich zu ſchicken. Und ſo ſitzen beide Gerichtshöfe und beide
Verbrecher und warten aufeinander.

Witterungsverhältniſſe Europas und Nordamerikas
im Monat Juni 1869.

Herrieden (Bayern) Anfangs Juli. Der europäiſche Luftozean war im
Monat Juni ruhig die dürchſchnittliche tägliche Veränderung der Queckſilberſäule
des Barometers ergab fur das Centrum unſeres Erdtheils 2. 6mm 5 Am
unruhigſten war das Luftmeer vom 15. bis 19. mit einer durchſchnittlichen taglichen
Veränderung von 6. 5mm (2. 9 Jm Allgemeinen hielt ſich der Barometerſtand
etwas über dem Mittel. Mit Ausnahme von Portugal, Mittel und SüdSpanien,
Dalmatien MittelJtallen, Süd Rußland und den Inſeln des Mittelmeeres, welche
durchſchnittlich ſowie Sachſen, Norwegen und Lappland, welche im Mittel
des ſichtbaren Horizontes bedeckt hatten, war in ganz Europa der Himmel nur zur
Hälfte bewölkt. Der Ozongehalt der Luft bllek in Wien um 8 pCt. unter dem
Mittel und überſtieg dahier den vorjährigen um 8 yCt. Gewitter waren am 1.
im ſüdöſtlichen Europa, am 2. und 3. in Dalmatien und der Türkei am 6 in
Tirol, Jtalien und Ungarn am 7. in Altbayern, am 8. in ganz Deutſchland und
der Schweiz am 9. in Jſtrien am 10. in Oeſterreich und Italien am 11. in
Dalmatien am 13. in der Rheinpfalj, Jtalien und der Turkei am 14. im größe
ſten Theil von Deutſchland, begleitet von vielen Hagelſchlägen und Wolkenbrüchen,
am 15. im nördlichen Preußen, in deſſen Rheinprovinz, ſowie in Polen und Oeſter
reich am 16. im nordöſtlichen Preußen am 19. in Schleswig, Nord Italien und
Dalmatien am 20. in der Gegend von Berlin und Krakau, am 21 ebenda ſowie
in Siebenbürgen am 22. in Galizien, am 23. und 25. wieder in Siebenbärgen,
am 27. in Schweden und Kroatien am 29. wieder in Schweden, dann in Tirol,
Polen, Kaärnthen und Ungarn, am 30. in Oeſterreich und Rußland. Der Nieder
ſchlag war am ſtärkſten in den Alpen, wo theilweiſe ſogar Schnee ſiel, doch über
ſtieg er auch im mittleren Europa noch den Durchſchnitt geringer war er im
Oſten und am geringſten im ſüdlichen und weſtlichen Europa. Nach den mir bis
heute zugänglichen Aufzeichnungen hatten W 22m m (10 Ankong 25mm
C12 Paris 26mm (12mm Durazzo. (CTurkei) 29mm. (14 Wien 32mm
(15 Krgkau 54mm (25 Leſing 57 mm (26 Prag 64 mm (29 Ansbach
67m m (30 Trieſt 82 m (38 Herrieden 88m m (39 Augsbürg 94 mm
(42 Jſchl 140mm. (64 und Bludenz 157m m (77 Im Allgemeinen war
der Juni im Centrum Eurbpas ungewöhnlich kalt, von hier wurde er ſtrahlenförmig
nach den Grenzen unſeres Erdtheiles immer weniger kühl erreichte aber erſt in
Haparanda, Moskau, Leſtna und Palma die Durchſchnittstemperatur. Nach den
einzelnen Ländern war der Monat zu kalte von 3 40 in NordJtalien, der Schweiz
der ſuüddeutſchen Staatengruvpe, den Niederlanden und Norwegen von 2— 3 in
in Preußen Nord und SüdSpanien, ganz Frankreich England Belgien und
Schweden von I--2 in Portugal Mittel Spanien MittelJtalien Schottland
und Jrland von O in Süd Jtalien, Nord und Süd Rußland und der Türkei
zu warm von 0— auf den Inſeln des mittelländiſchen Meeres, in Dalmatien,
Mittel Rußland und Lappland. Die höchſten an einzelnen Stationen beobachteten
Temperaturen waren in Paris 299 06. (23. 29R), in Wien 31. 75. (25. in
Palermo 34 0 (27. 2), in. Debrechin 32. 8 (26. 2), in Augsburg 29 4. 5)
und dahier 27. 8 (22. 2 Nach den Dove ſchen Pentaden waren die Abweichüngen

von der Mitteltemperatur an einzelnen von Weſten nach Oſten aufgeführten Sta

kisnen die folgenden e eLondon. Paris. Herrieden, Berlin. Wien.

Vom 31. Mai vis 4 Juni 24 1.,e St Junt i 3. 0.5 W L.n a. -2 2 14015 u l 2re e -3.7 2. a 3225. 29. 2.0 aut s u d t LMan ſieht hieraus daß der nordweſtliche Theil Europas in der zweiten Pen
tade des Juni ungewöhnlich erwärmt war in Folge deſſen die kalte Luft unſeres
Sommerkältepoles welcher in Labrador und an der Küſte Grönlands liegt, mit
außerordentlicher Heftigkeit in die durch jene Etwarmung hervorgebracht verdunnte
Luft einſtrömte, und deshalb in London und Paris in der vierten und durch ihr
Vorrucken von Nordweſt nach Südoſt in Herrieden und Wien in der fünften Pen
tade die Temperatur ungemein erniedrigte. Auf Berlin als etwas ſeitwärts von
der Strömung gelegen war der Einfluß nicht ſo bedeutend da das nordöſtliche
Eurspa mit ſeiner zu dieſer Zeit waärmeren Temperätur varalyſtrend auftrat

Auch in Nord Amerika war das Kuftmeer nur mäßig bewegt, auf der Station
HeartsContent ergab die durchſchnittliche tägliche Veränderung des Barometers

8mm (1. 7779). Der Luftdruck ſchwankte zwiſchen 8im (4 unter (am 11.)
und 5mm (2 über dem Mittel (am I. 13. und 23). Der mittlere Barometer
ſtand war faſt genau dem Durchſchnitte entſprechend. Jm Allgemeinen war der
Juni daſelbſt. warmy n die Morgens 6 Uhr beobachtete Mitteltemperatur war
10. 52 C. (8. 4* R. zwiſchen 4. 4 (3. 5) und 17. 2 (13. 8)9. Dabei waren
drei Tage heiter 2 Tage bedeckt und der Himmel überhaupt durchſchnittlich zur
Hälfte bewölkt.

„„Petroleum.
Berlin (14 Julid: Raffinirtes CStandard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (425 Etr. lvbeo 7 pr. Sept. Oet. 79, pri Oet
Nov. 7 Gd. Nov. Dec. bz. Stettin pr. Herbſte Ham
burg: Niedriger, loco 13 à 14 pr. Juli 13 pr. Jull Aug. 13 pr. An
guſt Dec. 14 Bremen: Anhaltend ruhig mehr Angebot. Sechs Lad n
ſind eingetroffen. Amſterdam 259. Antwerpen: Ruhig matt. Weiße
Tyre loco 19 a 49 pr. Septbr. 525 pr. GSeptbe) Deebtt 59 New
(13. Juli Raff, in NewYork 3 do in Philadelphia 31 Philadel
phia: Raff. 31

Zucker nutParis (14. Juli): Runkelrüben Zucker er. eoſurt. G Not
62,75. Amſterdam: Feſt. New Hork (18. Jult) Havanna Sucker
Nr. 22. 12



Halliſcher Tages Kalendern
Freitag den 16. Juüli:

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Ulrich: Ab. 6 Bibelſtunde Oberdigconus P. Sickel.
Zu Glaucha: Ab. S Blbelſtunde Paſtor Seiler e

Univerſitäts Bibliothek Vm.
Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis N.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſunden Vm. 8--1, Nm. 3-—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10-—12 u. Nm. 2— b Rathhausgaſſe 18
Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. m. 2 gr. Märkerſtraße 28.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6. bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm, 8. im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 Barfuüßerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 109 in Schmidts Hotel gr. Ulrichsſtraße

(Unterricht in kaufmänniſcher Buchführung).
an serbund a. da S gemeinſchaftl. Probe Ab. 8 in Rocco's Etabliſſement.

oncerte.
Militair Muſikchor (Ludwig): N. in Bad Wittekind

Tivoli Theater (Weintraube) Ab. 6 Letztes großes Sommerfeſt:
rung kommt Bei Waſſer u Brot dram. Scherz m. Geſang u.

Z. Auffh
Tanz. Dann

Er iſt nicht eiferſüchtig Luſtſpiel. Zum Schluß Eine verfolgte Unſchuld
Poſſe mit Geſang.

Sabeis Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bäder!? für Herren
d Nachmittags Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Feiertags Nach
mittag t die Anſtalt geſchloſſen. z

Meier's Bade- Anſtalt in Glaucha.
Bader zu jeder Tageszeit.

Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

Nacke's Bade Anſtalt Weidenplan 9. Waſſeru Svolbader gem. Bäder zu
jeder Tageszeit.

EHisenbahnſanrten. Courierzug, s Schnellzug, Perſonenzug G. gemiſchter Zug Abgang in der Richtung
Nach Berlin 4 U. 20 M. Vin. (C) 8 U. 20 Vm. 2 n. m.

46 M. Ab (0) 6 u. 30 M. Ab.
Ankunft in Halle 10 Vin. V. 7/0 Ab.VPchts. An Mrg.

Nach Göttingen über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. u. 50 M. Nm.
85 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle T Vm. I Nm. (D) S Ab. (D).
Nach Leipzig 6 l. 10 M. V. (6), 7 U. 20 M. Vitt. (0), 4 M. V.
1 W 4 u. 16 M. N. 7 20 M. Ab. 835 M. Ab. (S8).
Ankunft in Halle 7 V. (P), S Vm. (S), Nm, (D), 5,„ N.

s Ab, 9. Ab. N. Nchts. (P).Nach Na eher u. 25 M. in. 8 U. 40 M. Vm. (S), 1. U. 25 M. Nm.
45. M. Ab. 8 u. Ab. (0), 9. u. Ab. (G5 übern. Cöthen),

i U. 20 M. Nchts. (5).
Ankunft in Halle 6, V. (),.7 20, Vin. V. Nimm

War Nimm 7 Ab. San D.Nach Kburingen 6 U. 10 M. V. 10. U. 25 M. V. 11 U. 15 M.
V. (8) u. 50 M. Nm. 8 U. Ab. (P), 11 A5 M. Nchts. (8).Ankunft in Halle S,10 V. G A Nimm. 5745 N. e S
a m. 10, z Nchts Ah o chts. 3 zPersonenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 R. Vm.
Löbejün U. Nm.
Nehts Salzmünde 9. U. Vm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14 bis 15. Juli.

Kronprinz Frau Gräfin NabenJnezgeff m. Dienerſch. a Petersburg Frau
Rent. Mehlhorn a. Gerg. Hr. Kſittergutsbeſ. v. Beyer a. Pommern Hr.
Hotel Scheibler a. Berlin. Se Durchl. Fürſt Tombaſt m Dienerſch. a.
Griechenland Hr. Fabrik. Sattler a. Schwelnfurt. Die Herrn Rauft. Kurz

Berlin, Preiſicke a. Memel Schulz a. Vlotho i
Staat Zürien. Hr. Agent Meyer a. Zeitz Hr. Oekom Ganß a Poſen Hr.

e Zimmermann a. Berlin. Hr. Beamt. Meller a. Kaſſel Hr.

Wettin 3 U. 15. M. Nm.erfurt Roßleben) U. Nr. M. 45 W.

Ingen. Schulze a. Altonag. Die Herrin Kauſt. Lücan u. Sbenſtein a Berlin

Pekaunkmächüngen.
Obſt Verkauf.

Die diesjährige Obſterndte an Aepfeln, Bir
nen und Pflaumen in ſämmtlichen hieſigen Com
münal Anpflanzungen ſoll Grimma.

u Eine Mühlemit kräftigem; Waſſer, 2 amerikaniſchen und 1
deutſchen Mahlgang, 1 Schneidemühle guten
Gebäuden u. 30 Ackern Areal bei 21,000
verkäuflich. Näheres W. F. poste restante

Both a Hanau, In a. Magdeburg Lennartz a. Rheydt, Munchhoff a. Mühl
hadſen Glas a. Naumburg, Martini a. Halberſtadt ine

Goldaer Ring. Frau Muller m. Tocht. a. Cölleda Hr. Paſtor Bodmann
g. Ameln Hr. Rent. Bergmann a. Frankfurt. Hr. Verſich.Beamt. Ludwig
a. Worms. Hr. Partik. Hoffmann a. Erfurt. Hr. Fabrik. Deeßler a. Eiſe

nach Hr e Muhlenbeß- Voigt a Wittenberg Die Hrrn. Kaufl. Braun a.
Wiesbaden, Opelt a. Gera, Brink a. Goelsberg, Jakoby a. Angermünde Elle
a. Braunſchweig

Soläner Liöwe. Die Hren. Fabrik. Langhammer a. Raden u. Pielz a Ober
wieſenthal. e Hr. Lehrer Fiedler a. Plauen. Die Hren. Gutsbeſ. Heinrich g.
Sehma u. Ehrenberg a. Dornſtedt. Hr. Oekon. Möckel a. Bernburg. Die
Hrrn. Kaufl. Braun u. Schoenfelder a. Berlin Sparenberg a. Leipzig Rein
hold a. Falkenſtein, Blüthgen a. Weißenfels Müller a. Auerbachy Andreas a.
Deſſau Böttcher a. Magdeburg Jager a. Dresden

Stacit Rammburg. Hr. Rittergutsbeß Boltze m. Fant. g. Kröxen b/ Marien
werder. Hr. Rent. Mertens m. Fam. a. Hamburg. Hr. Rechtsanw. Zimmer
mann a. London. Hr. Hauptm. vom Generalſt. Bergmann a. Erfurt. Her
IJnſp. Kulber a Berlin. Die Hrrn, Kaufl, Foerſter, Solikeit, Krauſe, Lucko,
er Schafer u. Sandkuhl a. Berlin Meffert a. Nordhauſen u. Engler
a Magdeburg

Menteis ötel. Frau v. Reede m. Tocht. u. Frl. Friesmigk. a. Hölland. Hr.
Direck. Schnoer a. Dresden. Frl. Zeefeld, Gouvern. a. Aachen. Hr. Anttm.
Bünther a. Wieſenena. Hr. Verſich Beamt. Schneefuß a. Berlin. Hr Bau

Unternehm. Scheuner g. Wolkrams hauſen Die Hret. Kauf Große a Wurz
burg Sommer a. Freiberg S Langenberg a Halle a Se Mannheimer g
Fuürth, Gebr. Rauſ a. Nurnberg, König a. Conſtanz, Emelysa. Leipzig Klante
i e h Berlin Weſchke a. Ludwigshafen Hermann a. Bernburg,

nke a. Crefeld.
Goldene Röse. Hr. Techn. Müller a. Cöln Die Hrru. Gutsbeſt Schroe

der ar Breitenhagen v. Koſotzky a. Poſen u. C. u A Krehl a. Schmerdorf.
Die Hrru. Kauf Hübner a. Breitenbach u. Schroeder. g. Berlin.

Rueastecher Hor. Hr- kalſ ruſſ. Secret. v. Szamonick a. Petersburg. Frau
Rent. Franck m. Tocht. a. Roſtock. Hr. Jngen. Burchardt a. Chemnitz Frau
Krauſe m. Nichte a. Berlin. Die Hrru. Fabrik. Michaelis a. Torgau u. Beh
rend a. Chemnitz. S Die Hrrn Kaufi. Maaß a. Berlin Driellge a. Elbing,
Hörmann a. Magdeburg, Höpfner a. Dresden

Sohauidts Hötel. Hr. Rent. Schon a. Stettin. Dr. Farbereibeſ Wölfer a.
Sonnenwalde. Hr. Paſtor Kraft a. Schortau. Frau Gaſthofsbeſ. Krüger m
Schweſt a. Wurzen. Die Hren. Vlantaägenbtſ. Bilbrock a Wallimore u
Hendricks a. Willlamsbourg (Amerik. Die Hrrn. Kauft. Schleier a. Stral
ſund, Richter a. Stettin, Braun a. Lerpzig, Keil a Kopeuhagen.

Rreussischer Hof. Hr Hutsbeſ. Daäcmann a, Gernrode. Hr. Fabrik. Krie
chel a. Ahrweiler. Hr. Jnſp. Laube a. Sondershauſen. Die Herrn. Kauf
Zander a. Leipzig Niemann a. Mainz Gerlach g. Breslau. Schmidt g.
Langenſalza

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert: Rhens.
15. Juli 1869.

Berliner Fonds Börſe.
Jnlandiſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 1012 do. 93

3 P Staatsſchuldſcheine 81.
Auslaändiſche Fonds HDeſterr. 60er Looſe 85 Oeſterreich. Credit An

Amerik. Anleihe 87ſtalt 119 Stalleniſche Anleihe 55
Eiſenbahn-Stamm-Actien. Altong Kiel 108 Bergiſch Mäarkiſche

138 Berlin Anhalt 182 BerlinGörlitz 74 Berlin Potsdam 1950 Berlin
Stettin 128 BreslauSchweidnitz 111. CölnMinden 117 Coſel-Oderb. 107
J agdedurg Hatrerſtadt 153. Magdeburg Leipziger 2025 MainzLudwigsha
fen 137 Mark. Poſen 65 Oberſchleſiſche 184. Deſterr. Franzoſen 219
Oeſterr. Lombard. 145 Rechte a 93. Rheiniſche 114 Thüringer 136.

Banken. HypothekenCerkificgte 100 Preuß Hypoth.Actien 104
Oeſterr. Noten 8 I

WechſelCourſer
dam kurz 142 Amſterdam lang 142
Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreides Börſe.
Roggen Tendenz Loco 59. Juli Auguſt 58 Auguſt Septbr. 54

Septbr. Octbr. 53
Rüböl Laufender Monat 12 Herbſt 12
Spiritus Tendenz Loco 16 Juli Auguſt 16 Auguſt Sept. a6

Kündigung 60,000 Quart.

Hamburg kurz 151 Hamburg lang 150 Amſter
London 3 Mt. 24 Wien kurz 82.

Gaſthaus Verpachtung.
Zur Verpachtung meines Gaſthauſes nebſt

Material Handel ſteht Termin am Orte
Mittwoch d. 21. Juli Vorm. 10 Uhr

und werden Pachilüſtige hierzu eingeladen.
Wallwitz a P., d. 12. Juni 1869

Montag den 26. Juli d. J.
n früh 9 Uhrauf hieſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen gleich

zu machenden Bedingungen verkauft werden. lung zu verkaufen.Querfurt am 12. Juli 1869. za e

In einer mittleren Stadt der Provinz an
der Eiſenbahn und ohnweit Leipzig gelegen,

ſtb ſteht ein Grundſtück mit Oekonomie Und Gaſt
baate Zahlung unter den im Termine bekannt wirthſchaft für 15,000 mit 5000

Näheres durch
eiſe S. Pfaffe in Halle aS.

Franz Weber.

t Malt.
Montag den 19 Juli von Nachmittags 5 Uhr

ab ſollen 11 Mrgne Gerſte auf dem Stiele in
Landsberger Flur gelegen verkauft werden

An

Der Magiſtrat.
Jm Auftrage der Heinrich ſchen Erben ver

ſteigere ich Sonnabend den 17. Juli Nachmit
tags 8 Uhr im Krietſch'ſchen Gaſthauſe einen
Morgen Roggen auf dem Stiele

Zſcherben den 13. Juli 1869
Schaaf, Schulze.

Beachtungswerthe Offerte.
Ein romantiſch gelegenes kleineres Rittergut

mit neuen ſehr netten Gebäuden über 500
Morg. Areal hübſchem Wieſenverhältniß com
plettem. Jnventarium und Erndte, rentablem
techniſchen Gewerbe c. iſt wegen Uebernahme
größeren Grundbeſitzes unter vortheilhaften Be

Gtesehäftsverkauſ
Eins der älteſten Material Eiſen u

Garngeſchäfte, welches ſich der beſten Künd
ſchaft erfreut mit einem Umſatz v. 11 12,000
ſchönem 2 mal überſetzten Wohnhaus mit 13
heizbaren Zimmern 6 Niederlagen 2 Spei
chern, 6. Böden, mehreren Kammern u. Schup
pen, 1 daran liegenden Garten, in einer netten
Garniſonſtadt der Prov. Sachſen
höchſt vorgerücktem Alter des Beſitzers, Forde
rungspreis 7500 mit weniger Anzahlung
ſofort verkauft und übergeben werden.
kunft ertheilt E. Neinboth in Eilenburg

Der Sammelplatz iſt bei dem Gaſtwirth Herrn
Klöpzig in Landsberg C. Saller.

Billiger Gutsverkauf.
Ein herrſchaftlererbauetes Landgut, 10 Minu

ten von der ſchon ziemlich fertigen Halle So
rauer Bahnhalteſtelle, zwiſchen Torgau u. Ei
lenburgz GeſammtAreal 82 Morgen incl. 20
Mrg. beſte 2ſch. Wieſen u daran befindl. Gar
ten von ca. 5Mg. durch weg Weizen un Klee
boden alles nahe belegen Scheune 70 F. lang
32 F. tief) 3 Thore Stall 75 F. lang gewölbt
u alles maſſiv erbaut; vollſt. Jnvent. Heu u
Strohvorräthe Früchte von allen Gattungen,

ſoll wegen

Aus

dingungen bei ca 15,000 Anzahlung an
einen reellen Käufer zu verkaufen. Näheres auf

Ein überzähliges Arbeitspferd ſteht zum Ver
kauf auf dem Amte Brach witz

Anzahl. 5000 das übrige ſtehen bleibend,
Uebergabe ſofort, ſoll billig verkauft werden we

Briefe sub: „Rgt.-B: Prov. Sachſen abzuge
ben an Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.
Commiſſtonare unberückſichtigt.

16 Stück Lämmer ſind zu verkaufen
in Rocken dorf Nr. 4. Rilenburg

en Beſitzveränderung. Näheres wird ertheiltunter Chiffre R. M. 22. poster gest. feo-
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Le Bonquet, Media Regalia,El Aquüäla de Oro, Conchas de megaro,
La Mathilde, Regalia,Isthmus of Panama, Nedia Rexaiia,
La Zamora, Regaliag de Ia RLa Caoba, Regalia
Crema de Cuba, Conchas

per Mille J Stück 12

5 5 429 2 J 10u 25 1022

20 S20 835 55
als wei'ere Sorten zu gleichen Preiſen, ſowie er. igarreèn von 40 bis cö0 per
Mille in großer Auswahl.Loufs W öpe, große Steinſtraße 11

Wabak- u. Cigarrenhandlung en gros en detail.
C Aggann d Kleider Magazin

Er rother Thurm Nr. “9 gr. Klausſtraße 39,
W bietet den geebrten Turnern eine enorm große Aüswahl von Eukner Drelt und

Turntuch- Anzügen
V und werden ſämmtliche Sachen um damit zu räumen

Koſtenpreis verkauft.
bedeutend unter dem Selbſt

Tüchtige Maſchinenſchloſſer und Dreber, ſowie Schloſſer auf Brücken
wagen finden dauernde BVeſchäftigung auf der

aschinen und Rrückenwaagen- Bauanstalt
von H. Legel in Aschersleben, a. d. Steinbrücke 1161La-

en eistungsfünige baerische
pfenhandlung. welche schon lange Zert
en Sachsen und angreugenden preussschen
Orten feste Verbindung hat, sueht einenzuchtgen Agenten, ger die Hopfenbran-
che womöglich genautkennt, set es ein ge-
wesener Braumeister Veruwalter etc., ge-
gen hohe Provesion. Selbgtgeschriebene Of-
Ferten unter B. N. befördert das An
nen Bürenun von Bernhard
Freger in ebpeigy- S

Ein in der Küche und Hausarbeit vollſtän
digerfahrenes Mädchen welchem gute Empfeh
lungewzur Seite ſtehen, findet künftigen 1. Auguſt
gute Stellung Nähere Auskunft Ober Leipzi
gerſtraße Nr. 68, 1Treppe.
Für eine alte deutſche Lebens Verſ G wer

den für Halle und Umgegend Lüchtige ſo
lide Agenten gegen z Proviſtonen geſucht.
Offerten unter Chiffre I. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Commis geſetzten Alters, welcher als
tüchtiger Detailliſt und Comptoiriſt wohl em
pfoblen, ſu irgend welcher Branche an
der wette SteGef Offen werden unter M. II. 100.

r restante, Naumburg a/S. re
23derte Arbeiter zum Bearbeiten von Pfla

ſterſeen, und ein Hofknecht werden ge

ſucht. on F. Taatz.ger Mann det ſeine Lebrzeit in einemollen waaren Fabtikgeſchäft vollendet hat,

e beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle
auf den Comtoir oder Lager. Gef. Off. ren
erbitie Dnter No. R. 5. Stadtpoſt rést. Nord
haus en niederlegen zä- laſſen

Ein in der Küche und der Landwirthſchaft
junges Mädthen ſucht zum I. do.

ber Stelle. Zu erfragen auf dem Säger
berge bei Craſs.

Ein photograpii. Geschäft
in Se günſtigſten Lage-Leipzig's, mit voll

Einrichtung, ſo daß es nur der Che
mi bedarf,
ten ginnen zu können
wagen Preiſe zu verkaufen. Das Nähere
uigga Annoncen Büreau von Eugen Fort
in en zig.Eine Reſtauration oder Gaſtwirth-

ſchaft wird zu pachten oder Kaufen geſucht.
Gefällige Offerten gelangen unter B. I. 6.
poste restante Hallesa/S an den Suchenden.

Die Anlieferung von ca. 100 mille poröſe
Steine, ſowie ca. 50 mille- beſte Mauer
ſteine habe ich zu vergeben und bitte Reflectan
ten ſich gef. bei mir zu melden.

Giebichenſtein, den 15. Juli 1869.
Wilh. Köhler,
Mauter Meiſter.

J Kahn. iſt zu. verkaufen.

um in kurzer Zeit die Arbei
iſt zu einem ſehr

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt in
ff. Küche u Molkerei erfahren mit guten Atte
ſten, u. L Hausmädchen 6 Joabei einer Herrſchaft,
ſuchen ſof. Stellen durch Frau Binneweiß.

Ein zuverläſſiger Verwalter, welchem gute
Zeugniſſe und. Empfehlungen zur Seite ſtehen,
aber nur ein ſolcher, findet mit anttehmlichem
Gehalt ſofortige Stellung auf dem Rittergut
Zangenberg bei Zeitz

EKravkenwärter, Kutſcher, Hofemeiſter, Kuh
hitten ſ. Fr. r. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

iſt beſetzt

Vier Korbmachergeſellen gute Ballonarbei
ter werden geſucht von B. J e Korb
machermeiſter in Radewell bei Halle a SEin leichter zweiſpänniger Tr

noch in ganz brauchbarem
Zuſtande iſt preiswürdig zu verkau

Pietzſch Schmiedemeiſter.
Halle, Dachritzgaſſe.

Prima ber ſghaaiſeife a
für 1 77 7
EKerntalgſeife, à G für
1. 9Sarzſeife, à 3 u. 4

Elainſeife, a u
grüne Seife à W 2
Waſcheryſtall, à Pack I.

Aug. Apelt. Leipzigerſtr. 6
Mehrere Wispel gute blaue Früdkartoffeln hat

zu verkaufen Springensgut in Rollsdorf.

milchende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Se Verwalterſtelle auf Rittergut Erm litz

beiggrößerm Bedarfabedeutend biller e

Plastische Kohle
Apparat zum Filtriren und Verreandein des

ſchmutzigſten Trinkwaſſers in' ſchmackhaftes
kriſtallhelles, empfiehlt von 2 Thaler an

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Hav. Honig
in beſter geſunder Waare zur Fütterung de
Bienen empfiehlt Erichſon Fritzſche,

gr. Ulrichsſtraße 20.

Langes Roggenſtroh, Gerſtenſtroh und Espar
fettſtroh verkauft Sperling in Unterpeißen.
Neue ſaure Gurken empfiehlt

Chr. Lincke, Alter Markt 31.
Geräucherte Seezimgen

empfiehlt als eine ſeltene Delikateſſe

C. Müller.
Porter Bierin feine abgelagerter Waare ſtets vorräthig bei

Jarl Eduard Schober.
Café Royal, Rathhausgaſſe 7,
empf. zum bevorſtehenden Turnfeſte ſein

großes und freundlich eingerichtetes Lokal, reich

Bier auf Eis b billigſten Preiſen und auf
merkſamſter Bedienung. C. Dressner.

Wiener Bierhalle
Freitag früh Speckkuchen WienerMärzen und Berliner Aetien- Vier

friſch vom Faß ff. W. Hintersdorf.
Bad Wittekind.Freitag den 16. Juli Nachmittafs 4 un

Militaſr-Concert. Ludwig.
Wieinttanbe in Giebichenſtein

Freitageden 16 Juli
zweites und letztes

III
Jllumination.

Die Concert- Muſik vom Halleſchen Stadtorche
ſter wird vom Muſikdirector Herrn John n

Zur Aufführung kommt

z Akt von See
Dann 7Er iſt nicht iſerſachtig

Poſſe u e in 1 Akt von Pror
Kaſſenöffnung 5 U r ſan der VorſtellunIn dem Gute Nr. 1 in Teicha iſt eine friſch ſe uns e s t

Entree à Perſon Kinder 2
Ein mit ſämmtlichem Jnventarium im beſten

Zuſtattde befindlicher, kanalmäßig gebauter

ratb in der Exped. d. Ztg.
Stiefeln für 20 beſohlt dauerhaft auch

jede andere Schuhmacherarbeit wird zum billig
ſter Preis gefertigtekl. Klausſtr. 67 2 Sreppen:

Ein Stamm Schaafe, 20 Stück ſi nde zu
verkaufen in We rlitz ſche Nr. 7.

100 Ctr. Roggenkleie liegen zum Verkauf bei
A. Barth in Giebichenſtein. Auch ſtehen

daſelbſt mehrere 1000 Lehmſteine zum Verkauf.

Ugut gearbeiteter. 4 Wagen, ſtark, zum Ver
kauf bei A. Salzmann in Giebichenſtein

I Stück Lämmer ſtehen
zü verkaufen
in Hohenweiden Nr. 6.

Sonntag den 18. Juli treffen 500
Stück große ſtarke Mecklenburger

S

Weidehammel zum Verkauf ein.

Brehna Rehm.

Wo ſagt Ed. Stück

liebten Leipziger Herren
Nach dem Concert Vallmu

Benchitz
Sonntag den 18. Juli großes Concert

von den fürſtl. Hofopernſängern Karl und
Emilie Schwarz und ihren 3 beliebten Kin
dern Anfang 8 Uhr Entree 2 H.

Es ladet freundlich ein Franke.
Dueis.

Sonntag den 18. Juli Concert mit hu
moriſtiſch muſikaliſchen Vorträgen von einer be

und Damen- Kapelle
Anfang 8 Uhr.
ſik, wozu ergebenſt einladet R. Hedrich.

Sennewitz.
Sonntag den 18. Juli ladet zum Wurſt

feſt ergebenſt ein L. Reichardt.
Die entehrenden Ausdrücke, welche ich gegen

die unverehelichte Henriette Leibner in
Beuditzz ausgeſprochen habe, nehme ich hier
durch zurück und erkläre dieſelbe für eine unbe
ſcholtene Perſon.

Beuditz, den 13. Juli 1869.

Gebaner e Buchdrackerei in Halle
Friedrich Wieprecht.

haltige Speiſekarte und feinſtes Böhm.

mit Concert, Theater, Feuerwerk und

Luſtſpiel in Akt von Elsner J
S Zum mverfolgte nſchuld,
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